
28. Jahrgang	 Samstag, den 09. Mai 2026 	  Woche 19



2  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper



|  3Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

Auf zum Grünen Sonntag am 17. Mai
Ein lohnenswerter Besuch im Oberpleiser Ortskern  
- der verkaufsoffene Sonntag lädt zum Shoppen ein

(bk) Oberpleis. Am Sonntag, 17. 
Mai, verwandelt sich der Ortskern in 
Oberpleis wieder in eine lebendige 
Veranstaltungsmeile. Der „Grüne 
Sonntag“ lädt gemeinsam mit einem 
verkaufsoffenen Sonntag zu einem 
abwechslungsreichen Erlebnis für die 
ganze Familie ein. Besucherinnen und 
Besucher dürfen sich auf ein vielfäl-
tiges Programm freuen, das Einkau-
fen, Kultur, Natur und Unterhaltung 
miteinander verbindet und den Orts-
kern in eine bunte Flaniermeile ver-
wandelt. Im Verlauf des Nachmittags 
verteilt sich das Programm über ver-
schiedene Stellen des Ortes. Auf dem 
Kirchvorplatz zeigt die Musikschule 
ihr Können und bietet mit mehreren 
Konzerten ein abwechslungsrei-
ches musikalisches Programm, das 
von jungen Talenten gestaltet wird. 
Natur und Gartenfreunde kommen 
ebenfalls auf ihre Kosten. Der Verein 
Propsteigarten öffnet seine Türen und 
lädt zu Führungen durch den liebe-
voll gestalteten Garten ein. Hier kann 

man so manch Wissenswertes über 
die Anlage und ihre Besonderheiten 
erfahren. Ergänzend dazu bietet die 
Arche Lütz eine Führung durch den 
Ortsrand von Oberpleis an. Diese 
ermöglicht spannende Einblicke in 
die heimische Tier- und Pflanzen-
welt. Um Anmeldung unter juliane.
dohle@t-online.de wird gebeten. 
Auch für Schnäppchenjäger lohnt 
sich ein Besuch dieses besonderen 
Sonntags. Entlang der Siegburger 
Straße erstreckt sich ein Flohmarkt, 
der zum Stöbern, Entdecken und 
Feilschen einlädt. Wer selbst einen 
Stand betreiben möchte, kann sich 
für eine Teilnahme zum Preis von 
10 Euro unter oberpleis@up-enter-
tainment.de anmelden. Ein zentraler 
Treffpunkt wird auch in diesem Jahr 
wieder der Rathausvorplatz sein. 
Dort dreht sich alles um die Themen 
Sport, Freizeit und Vereinsleben. Lo-
kale Verein, wie der TuS 05 Oberpleis, 
der TV Siebengebirge und die HSG, 
stellen sich und ihre Angebote dar 

und laden zum Mitmachen ein. Zu-
sätzlich präsentiert Dinoexperience 
die neueste Ausstellung und bietet 
für Familien und Kinder spannende 
Einblicke in die Welt der Urzeitgigan-
ten. Ein besonderer Programmpunkt 
ist die Ehrung verdienter Sportler und 
Sportlerinnen aus Königswinter durch 
den Stadtsportbunt, die um 15 Uhr 
auf dem Rathausvorplatz stattfindet 
und herausragendes Engagement 
im Sport würdigt. Etwas Erstmaliges 
bereichert den Grünen Sonntag. Die 
Ausstellung „7geborgen“ zeigt Vo-
gelhäuser und Krippen des Oberplei-
ser Hügellandes. All dies macht einen 
Besuch in Oberpleis zu einem echten 
Erlebnis. Auch die Anreise gestaltet 
sich für alle Gäste überaus komfor-
tabel. Kostenlose Shuttlebusse verbin-
den Oberpleis mit den umliegenden 
Ortsteilen, darunter der Westshuttle 
aus Thomasberg sowie der Ostshuttle 
aus Uthweiler.
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La Dolce Vita in Oberpleis
Salone di Bellezza lädt zum Grünen Sonntag ein

(bk) Oberpleis. Auf dem Grünen 
Sonntag wird Oberpleis ein Stück 
italienischer. Im Rahmen des ver-
kaufsoffenen Sonntags verwandelt 
sich der Salon Salone di Bellezza in 
eine kleine Oase voller Lebensfreu-
de, Genuss und Entspannung. Unter 
dem Motto „La Dolce Vita - Schön-
heit ohne Stress“ zeigen Inhaberin 
Rosanna Romaniello und ihr Team, 
dass ein Friseurbesuch weit mehr 
sein kann als nur Haare schneiden. 
„In Italien steht die Familie im Mit-
telpunkt, man nimmt sich Zeit, ge-
nießt den Moment - genau dieses 
Gefühl möchten wir unseren Kundin-
nen und Kunden schenken“, erklärt 
sie. Besucher erwartet ein liebevoll 
gestaltetes Konzept aus Beauty, 
Genuss und mediterranem Flair. Live 
vor Ort werden innovative Techniken 
wie der Thermo Care Cut - ein Haar-
schnitt, der das Haar versiegelt und 
gesund erhält - sowie der präzise 
Dust Cut präsentiert. Ergänzt wird 

das Ganze durch Einblicke in das 
beliebte Headspa, das für Entspan-
nung und gesunde Kopfhaut sorgt. 
Auch kulinarisch wird es italienisch: 
Rosannas Vater, Sergio, vielen im Ort 
noch bekannt, bringt mit siziliani-
schen Spezialitäten echtes Urlaubs-
gefühl in die Region. Abgerundet 
wird das Event durch handbemalte 
Keramik im italienischen Stil sowie 
exklusive Haarpflegeprodukte von 
Rica. Die Marke, inspiriert von der 
Natur Siziliens, beeindruckt durch 
hochwertige, nachhaltig ausge-
wählte Inhaltsstoffe - wie den 
Opuntia-Extrakt - und steht für be-
wusste, wirkungsvolle Haarpflege 
mit natürlichen Wurzeln. Neben be-
sonderen Aktionen und attraktiven 
Rabatten erwartet die Besucher vor 
allem eines - ein Ort, an dem man 
für einen Moment den Alltag ver-
gisst. Salone di Bellezza zeigt, dass 
Schönheit dort beginnt, wo man sich 
wohlfühlt.
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Ständige Bewegung auf dem Immobilienmarkt
DOERING Immobilien stellt auf dem Grünen Sonntag den neuen Immobilien-Marktbericht vor

Druckfrisch hält Reinhard Dö-
ring den neuen Immobilien-
Marktbericht in den Händen

(bk) Oberpleis. Der Kauf- und Ver-
kauf einer Immobilie ist von ver-
schiedenen Kriterien abhängig. 
Dies gehört zum Tagesgeschäft von 
DOERING Immobilien in Oberpleis. 
Auf dem Grünen Sonntag wird Rein-
hard Döring gemeinsam mit seinem 
Team den neuen Immobilien-Markt-
bereicht vorstellen. Darin sind unter 
anderem die Anzahl der verkauften 
Grundstücke, der verkauften Eigen-
tumswohnungen und der verkauf-
ten Mehrfamilienhäuser über einen 
längeren Zeitraum dargestellt. „Die 
Anzahl der verkauften Einfamilien-
häuser ist in den Jahren 2021 bis 
2023 stark zurückgegangen“, so 
der Immobilienfachmann, „In den 

Jahren 2023 bis 2025 hat sich deren 
Anzahl wieder um 50% erhöht. Die-
se Schwankungen beruhen in Teilen 
auf der Zinsentwicklung aber auch 
der allgemeinen Verunsicherung.“ 
So wurden in der Niedrigzinsphase 
höhere Kaufpreise erzielt. Der nun 
vorliegende Marktbericht für Königs-
winter beruht auf den Daten des 
Gutachterausschusses. „In unse-
rem Marktbericht haben wir diese 
Daten speziell für das Stadtgebiet 
Königwinter ausgewertet“, so Dö-
ring, „Dadurch erhalten wir einen 
präzisen Überblick über die recht 
unterschiedlichen Kaufpreise in den 
einzelnen Ortsteilen der Stadt.“ Die 
ersten 10 Interessenten bekommen 

zudem die Möglichkeiten, eine Gra-
tiswertermittlung ihres Einfamilien-
hauses erstellen zu lassen. Hierfür 
sind Daten über die Wohnfläche, die 
Grundstücksgröße und das Baujahr 
anzugeben. Neben allgemeinen 
Fragen um das Immobiliengeschäft 
ist man besonders dann, wenn eine 
wohnliche Veränderung anstehen 
sollte, am Stand von Immobilien 
DOERING am Kreisel in Oberpleis 
auf dem Grünen Sonntag an der 
richtigen Stelle.
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Ein Schnäppchen am Grünen Sonntag entdecken
Öfters einmal bei ANJA‘s Outlet an der Siegburger Straße vorbei schauen  
- zum Grünen Sonntag winken 10% Nachlass

An der Siegburger Straße hat ANJA‘s Outlet am Grünen Sonntag 
die Türe geöffnet Auch zum Muttertag kann man hier fündig werden

(bk) Oberpleis. Wenn man die Sieg-
burger Straße hinunter schlendert 
trifft man in der Hausnummer 49 
auf ein besonderes Geschäft - AN-
JA´s Outfit. Bekleidung, Schuhe, Ac-
cessoires, Schmuck, Bilder, Lampen, 
Deko, Geschenkartikel, all dies gilt es 
hier zu entdecken. Ein Mix aus Pronto 

Moda zu günstigen Preisen und OUT-
LET mit vielen Marken in vielen Grö-
ßen wie MAC, OPUS, Comma, Street 
One, Esprit, Tamaris, Gipsy füllen das 
Sortiment. Auch einen kleinen Anteil 
an Gebrauchsartikel wie Grußkarten 
kann man hier finden. Das ganze Jahr 
bietet Anja Nacken günstige Preise, 

wobei bis zu 10% beim Besitz einer 
Kundenkarte winken. Garten- und 
Terrassendeko sind schon da - zum 
Grünen Sonntag füllt auch Aktions-
ware an Accesoires und Dekoposten 
die Regale. „Jede Woche kommt neue 
Ware, keine Vororder darauf, deshalb 
öfters einmal reinschauen, es gibt 
immer mal ein Schnäppchen“, so die 
Geschäftsfrau. Italienische Mode und 
Outletware von 34/36 bis 46, manch-
mal auch darüber hinaus sind im An-
gebot, dafür muss man nicht in ein 
teureres Übergrößengeschäft gehen. 

Auch bei Leinenartikeln winken gute 
Preise. Es erwartet einen eine Mi-
schung aus regulärer Ware zu guten 
Preisen und Outlet-Ware sowohl im 
Bekleidungs- wie auch im Deko- und 
Geschenkartikelbereich. Am Grünen 
Sonntag winken zudem 10%, dies 
auch auf bereits reduzierte Ware.

So manch Ausgefallenes findet 
man in den Regalen des Outlets

Anja Nacken bietet auch Beklei-
dung in ihrem Outlet an
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Die Brillenstube steht für gutes Sehen und Hören
Franziska Reinshagen freut sich über einen Besuch am verkaufsoffenen Sonntag

(bk) Oberpleis. Warum nur eine 
Brille, wenn man alle haben kann? 
Diese Frage beantwortet das Team 
der Brillenstube am Kreisel in Ober-
pleis am Grünen Sonntag gerne. Für 
Alltag, Lesen, die Arbeit am PC, für 
Sonne oder einfach für „Steht mir 
einfach“ - das Brillenabo machts 
möglich. Es bringt alle zwei Jahre 
etwas Neues auf die Nase. Man 
zahlt bequem in kleinen Monats-
raten. Darüber hinaus schützt es im 
ersten Jahr zu 50 Prozent vor Verlust 

oder Beschädigung. „Die Augen un-
serer Kundschaft behalten wir durch 
unseren regelmäßigen Check immer 
im Blick“, so Franziska Reinshagen. 
Am Grünen Sonntag gibt es in der 
Brillenstube 25% Nachlass auf alle 
lagernden Brillen. Somit lohnt sich 
ein Besuch in diesem Fachgeschäft 
sicherlich. Eine weitere Service-Leis-
tung scheint oftmals auch sehr inte-
ressant. Das Team der Brillenstube 
bietet neben der Beratung vor Ort 
auch Hausbesuche sowohl im Op-

tik- wie auch im Akustikbereich an. 
„Jeder Kunde hat andere Wünsche 
und Sehanforderungen, die sich nur 
im ausführlichen, persönlichen Be-
ratungsgespräch herausfinden und 
analysieren lassen. Ob Brille oder 
Kontaktlinsen - wir sind Ihr An-
sprechpartner - damit Sie immer gut 
sehen und Ihre Augenblicke mit allen 
Sinnen genießen können“, so Reins-
hagen, „Ich freue mich gemeinsam 
mit meinem Team auf Ihren Besuch 
am Grünen Sonntag.“
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Das Programm der 7 Mountains Music Night 2026  
ist veröffentlicht 

Haus- und Hoflohmarkt  
in Schwirzpohl
Der kleine Ort Nähe Gratzfeld lädt  
am 9. Mai zum Stöbern ein

„Die 7 Mountains Music Night steht 
für Vielfalt, Begegnung und Lebens-
freude. Unterschiedlichste Musik-
richtungen sorgen dafür, dass wirk-
lich jeder auf seine Kosten kommt. 
Oder anders gesagt: gute Musik, gute 
Menschen, gute Laune. Wer das Sie-
bengebirge von seiner lebendigsten 
Seite erleben möchte, sollte sich die-
sen Abend nicht entgehen lassen.“ 
- Nicolas Büsch, Veranstalter 
Am 13. Juni verwandelt sich das 
Siebengebirge erneut in eine pul-
sierende Klanglandschaft: Die 14. 
Auflage der 7 Mountains Music 
Night lädt von 20 bis 24 Uhr zur 
wohl längsten und vielfältigsten 
Partynacht der Region ein. Bereits 
ab 19 Uhr sorgt das Warm-up mit 
„Stegreif und Ohrenschmaus“ auf 
dem Dreiecksplatz in Bad Honnef für 
die ersten musikalischen Highlights 
und stimmt Besucherinnen und Be-
sucher auf einen außergewöhnlichen 
Abend ein. 
Das beliebte Kneipenmusikfestival 

erstreckt sich über zahlreiche Loca-
tions in Bad Honnef und Königswin-
ter. In diesem Jahr dürfen sich Gäste 
auch auf spannende neue Spielorte 
freuen - darunter Pieke & Fein, Café 
Mavi und Amiras Nähstube. Jede Lo-
cation bietet ihren eigenen Charak-
ter und ein individuelles Musikerleb-
nis - von intimen Akustik-Sets bis hin 
zu energiegeladenen Live-Acts. 
International wird es in diesem Jahr 
mit einem Duo aus Nashville. Aaron 
English & Caroline Cotter werden 
im Studiocafé Phonosphere Folkrock 
zum Besten geben. 
Wer es gerne laut und rockig mag, ist 
bei Blackout, einer Scorpions Tribute 
Band im Ayuntamiento oder bei Siggi 
Haverkamp und ihrer Band im Lilo 
gut aufgehoben. 
Doch lieber Lust auf eine Runde Old-
time Swing? Dann ab ins Maritim zu 
den Schmonzetten. 
Von Brasil Percussion goes Electro 
über Wetcoastblues bis hin zu Funk 
und Jazz - es ist für jeden was dabei! 

Auch unsere vier Shuttlebusse sind 
wieder stark besetzt. U.a. erwarten 
euch das 7MMN Urgestein „Dads 
Phonkey“, sowie die Bad Honnefer 
Newcomerin Stella Batzella. 
Wer noch so dabei ist? Schau auf 
unserer Homepage www.7mmn.de 
nach. In den nächsten Tagen findet 

ihr auch unsere Flyer mit dem ge-
samten Programm und allen Unter-
stützern in den teilnehmenden Loca-
tions und an vielen anderen Orten! 
Die Tickets gibt es wie gewohnt nur 
an den Abendkassen bei allen teil-
nehmenden Locations für unschlag-
bare 15 Euro. 

(bk) Schwirzpohl. Von 10 bis 17 
Uhr kann man an diesem Samstag 
in dem kleinen Ort im Oberhau so 
manches Schnäppchen machen. 
Der Haus- und Hofflohmarkt bietet 
dazu Gelegenheit. Wenn man sport-
begeistert ist, kann man dort ca. 
1000 Artikel sportlicher Art finden, 

so über Bundesligavereine und CDs 
mit sportlichem Hintergrund. Auch so 
manches Sportlerautogramm soll sich 
im Fundus befinden. Die Einnahmen 
aus diesem „Sportpaket“ werden der 
Oberhauer Sammlerscheune zu Gute 
kommen. Einen weiteren Flohmarkt 
wird es dort am 27. Juni geben.
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Wir feiern 30 Jahre
Augenoptik Gerolstein
Mit unseren Brillen sind Sie angezogen

Mittelstraße 25 in 53545 Linz am Rhein

Jetzt scannen
und mehr über unser
Jubiläumsangebot

erfahren!

www.augenoptik-gerolstein.de

„Pflück Dir Dein Ehrenamt“ - Maibaumaktion 
Bürgerinnen und Bürger von Bad Honnef haben wieder die Möglichkeit,  
sich ihr Ehrenamt vom Baum zu pflücken

Der Startschuss für die Ehrenamts-Maibaumaktion 2026 ist gefallen. (v.l.) Nadine Batzella, Dieter 
Schwalb, Felix Trimborn, Anela Schwalb, Lena Klein, Holger Heuser und Laura Solzbacher

(bk) Bad Honnef. Bis zum 1. Juni 
werden an vier Standorten im Stadt-
gebiet bunt geschmückte Maibäume 
aufgestellt, an denen insgesamt 74 
Ehrenamtsgesuche hängen. Neben 
fünf Fachdiensten aus der Stadt-
verwaltung haben insgesamt 33 
Vereine, Einrichtungen und Orga-
nisationen unterschiedliche Ehren-
amtsgesuche eingereicht. Die bunt 
geschmückten Maibäume werden 
- wie bereits in den vergangenen 
Jahren - im EDEKA-Markt Klein, im 
HIT-Markt sowie im Rathaus-Foyer 
aufgestellt. Bei der vierten Birke han-
delt es sich um die Premiere eines 
„Outdoor-Baums“ auf dem Markt-
platz. Hier fiel am 30. April mit einer 
Pressekonferenz auch der Startschuss 
für die nunmehr sechste Maibaum-
aktion. „Im vergangenen Jahr haben 
wir auf diesem Wege 71 Ehrenämter 
vermitteln können“, berichtet der Ers-
te Beigeordnete Holger Heuser. „Die 
Unterstützung der vielen Vereine, Ein-
richtungen und Organisationen, die 
von einem starken ehrenamtlichen 
Engagement getragen werden, liegt 
uns ganz besonders am Herzen. Mit 
74 verschiedenen Ehrenamtsgesu-
chen haben wir in diesem Jahr sogar 
ein Rekordergebnis erzielt.“ Am 29. 
Mai laden die beiden Ehrenamtskoor-
dinatoren Katja Hurrelmann und Felix 
Trimborn zu einer besonderen Stand-
aktion am Maibaum im HIT-Markt 
ein. „Bei einem Ehrenamts-Quiz gibt 
es tolle Preise zu gewinnen - selbst-
verständlich hoffen wir hierbei auch 
auf viele interessante Kontakte. Sehr 
gerne beraten wir auch individuell, 
damit jeder Interessierte auch das 

passende Ehrenamt findet“, so Kat-
ja Hurrelmann und Felix Trimborn. 
Und so funktioniert diese Mai-
baumaktion: An jedem der vier 
Bäume hängen 74 verschiedene 
Ehrenamtsgesuche. Bei Interesse 
wird das entsprechende Gesuch 
abgenommen, das beigefügte 
Kontaktformular ausgefüllt und in 
die nebenstehende Box geworfen. 
Wer kein passendes Ehrenamt fin-
det, aber dennoch ein Beratungs-
gespräch wünscht, kann seine 
Kontaktdaten auch in ein Formular 
eintragen, das neben der Box be-
reitliegt. Alle Interessierten werden 
innerhalb von zehn Tagen angeru-
fen, um die weitere Vorgehensweise 
zu besprechen. Beim Outdoor-Baum 
auf dem Marktplatz steht keine Box. 
Hier sollte man sich sein Ehrenamt 
einfach vom Baum zupfen. Alternativ 
können Interessierte eine E-Mail an 
ehrenamt@bad-honnef.de schrei-
ben oder unter der Telefonnummer 
02224 184 339 anrufen.
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Der Tierschutz Siebengebirge
Für manches Tier die letzte Rettung

Odessa wünscht sich ein Zuhause ohne Artgenossen; dafür aber 
mit viel Zeit für Streicheleinheiten.

In dieser Region und auch darüber 
hinaus, ist der Tierschutz Siebenge-
birge seit über 41 Jahren zur Stelle, 
wenn ein Tier in Not ist und Hilfe 
braucht. Die Ehrenamtler sind sieben 
Tage die Woche am Start und leben 
den Tierschutzgedanken mit absolu-
ter Hingabe, dem starken Willen und 
Wunsch, jedem Tier in Not unbüro-
kratisch und schnell zu helfen und 
niemals die Hoffnung zu verlieren 
oder aufzugeben. Traurige und er-
schütternde Tier-Schicksale belasten 
die Helfer sehr. Umso glücklicher 
sind sie, wenn sie das Schicksal eines 
Tieres zum Guten wenden konnten. 
So wie bei Katze Odessa:

Für Katze Odessa war der Tier-
schutz Siebengebirge die letzte 
Rettung
Im Herbst 2025 irrte die ca. acht 
Jahre alte Katze Odessa in der Nähe 

des Orscheider Tierschutzhofes in 
Bad Honnef-Orscheid umher und 
wurde vom Katzenversorger-Team 
aufgegriffen. Ihr Allgemeinzustand 
war besorgniserregend, weshalb 
sie schnellstens zum Tierarzt kam. 
Dort stellte man fest, dass Odessa 
blind und taub ist; zudem hatte sie 
einen dramatisch angeschwolle-
nen, blutigen Oberkiefer. Dank der 
medikamentösen Einstellung, ging 
es der tapferen Kätzin bald besser. 
Mittlerweile lebt das Handicap-Kätz-
chen in einer Pflegestelle, wo sie 
die Aufmerksamkeit und Ruhe be-
kommt, die sie so dringend braucht. 
Das Pflegefrauchen beschreibt sie 
als eine wundervolle, liebenswer-
te Katze die gelernt hat, mit ihren 
Einschränkungen klarzukommen. 
Außerdem hat sie einen gesunden 
Appetit und nimmt ihre Medikamen-
te (zwei Tabletten täglich) sehr gern 

in einer Leckerli-Stange.
Nun sucht der Verein für die tap-
fere Odessa ein verständnis- und 
liebevolles, ruhiges Zuhause ohne 
Artgenossen; gerne bei Menschen, 
die bereits Erfahrungen mit blinden 
und tauben Katzen haben. Das lie-

benswerte Katzen-Mädchen freut 
sich über viele Streicheleinheiten 
und Schmusestunden. Wer Fragen 
zu Odessa hat, meldet sich bitte per 
Mail bei katzen@tierschutz-sieben-
gebirge.de oder telefonisch unter 
02224 9803216.
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Hexenfest zur Walpurgisnacht
Der EMMA-Club feierte sein Beltane-Fest

Anzeige

LUFTWAFFEN-MOTOR-
SPORTGRUPPE WAHN e.V.
Die Luftwaffen-Motorsportgruppe 
WAHN e.V. führt am 20. Mai 2026 
die jährliche ordentliche Mitglie-
derversammlung durch.
Ort: Luftwaffenkaserne WAHN 
(Kasinogesellschaft, Geb. 50)
Beginn: 18:00 Uhr

Die Einladung mit Tagesordnung 
liegt im Vereinsgebäude aus, wird 
auf der Homepage des Vereins 
(www.luftwaffen-motorsportgrup-
pe.de) veröffentlicht und per e-Mail 
versendet. 
Der Vorstand

Seit schon fast 30 Jahren wird das 
Plateau der Erpeler Ley am 30. Ap-
ril zum Hexentanzplatz, denn es 
ist wieder Walpurgisnacht! Dann 
treffen sich dort die Frauen des 
EMMA-Clubs um ihr rauschendes 
Beltane-Fest zu feiern. Dies ist 

ein uraltes Frühlingsfest aus vor-
christlicher Zeit und die Mutter 
aller noch heute stattfindenden 
Maifeste. Schon seit alters her 
freuen sich die Menschen, wenn 
nach den langen dunklen Monaten 
der Frühling Einzug hält und die 
Welt wieder hell und freundlich 
erscheinen lässt. Wie jedes Jahr 
wurde getanzt, geschlemmt und 
gesungen, denn Beltane ist das 
Fest der Fülle und des Lichts. Fester 
Bestandteil ist auch das Schmü-
cken des „Wünschebaumes“: Jede 
Frau schreibt einen guten Wunsch 
auf buntes Krepppapier, welches 
dann am Baum im Winde weht und 
unsere positiven Gedanken in die 
Welt hinaus trägt.
Höhepunkt des Festes ist stets 
der ausgelassende Hexentanz, 
diesmal mit Begleitung an der 
Gitarre durch Barbara Latz, die in 
Kessenich auch eine Musikschule 
betreibt. Alle Frauen durften sich 
unter ihrer Anleitung an verschie-
denen Rhythmus-Instrumenten 

Der EMMA-Club beim Hexenfestausgelassener Hexentanz

ausprobieren, was besonderen 
Spaß machte.
Wer es diesmal verpasst hat, muss 
bis nächstes Jahr warten: Dann 
wird wieder auf der Erpeler Ley in 
den Mai getanzt!
Wer hingegen schon vorher mit 
uns Kontakt aufnehmen möchte, 

kann das gerne bei unseren regel-
mäßigen Club-Treffen im AWO-
Treff tun. Die nächsten Termine 
sind am 20. Mai und am 3. Juni, 
jeweils um 18 Uhr.
Mehr Informationen über den EM-
MA-Club gibt es auf www.emmac-
lubbonn.weebly.com.

Barbara Latz an der Gitarre
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Pastellmalerei stand im Mittelpunkt
AWO-Vorsitzende: „Zur Wohlfahrt gehört auch Kultur“

Auf dem Anna-Platz empfing man den Wonnemonat Mai
Der Rommersdorf-Bondorfer Bürgerverein startet traditionell  
mit der Mainacht in die sommerlichen Feierlichkeiten

(bk) Rommersdorf. Es war der letzte 
Tag im April. Am späte Nachmittag 
kam Bewegung inmitten des Ortes 
auf. Der Rommersdorf-Bondorfer 
Bürgerverein und die Rheingarde 
Bad Honnef hatten zu dem Spekta-
kel eingeladen. Die Verantwortung 
für das Aufstellen des Baumes lag 
beim „30 April Club“ unter der 
Präsidentschaft von Ehrenmitglied 
Michael Steinbach. Was einmal ein 
kleines Dorffest war, zieht mittler-
weile zahlreiche Besucher in den 
Ortskern. „Das Maibaum stellen hat 

sich in den letzten Jahren vom klei-
nen Dorffest zu einem richtigen Fest 
entwickelt“ so Benny Limbach, „Hier 
rücken mal wieder Jung und Alt zu-
sammen.“ Punkt 20 Uhr war es dann 
soweit. Zahlreiche „starke Männer“ 
gingen zu Werke. Selbst der Bürger-
meister von Bad Honnef, Philipp Her-
zog, packte tatkräftig mit an. Diese 
tatkräftige Manneskraft war auch 
durchaus notwendig, denn schließ-
lich sollte wieder eine stattliche Birke 
den Anna-Platz schmücken - was sie 
nun auch tut.

v.l.:Karin Giese, Bianca Malguth, Sigrid Schmitz, Ulrike Ries, Bar-
bara Baltes, Sabine Singhof

Der AWO-Treff platzte aus allen Näh-
ten. Rund 50 Besucher:innen kamen 
zur Eröffnung der Ausstellung „Klang-
farben“, zu der sieben Pastellmalerin-
nen beigesteuert hatten. Barbara Bal-
tes, Bianca Malguth, Anna Willkomm, 
Ulrike Ries, Sabine Singhof, Sigrid 
Schmitz und Karin Giese hatten ein-
drucksvolle Landschaften, farbenfrohe 
Blumenarrangements oder Tierporträts 
erstellt. AWO-Vorsitzende Ulrike Ries 
betonte den Auftrag der Arbeiterwohl-
fahrt, nicht nur für die Verbesserung 
der materiellen Lebensbedingungen 
der Menschen einzutreten, sondern 
ihnen auch kulturelle Qualität zu ver-
mitteln. „Zur Wohlfahrt gehört auch 
Kultur“, meinte sie und wies auf die 
zahlreichen Aktivitäten der AWO auf 
diesem Gebiet hin: Fahrten und Reisen 
zu kulturellen Zielen, Museumsbesu-

che, fremdsprachliche Gesprächskreise, 
der Fotoclub mit seinen Ausstellungen 
und ein ständiger Literaturkreis.
Barbara Baltes, die mit dem Oberdol-
lendorfer Werkhaus den sieben Pastell-
malerinnen eine Chance für gemein-
sames Malen gibt, erläuterte den Wert 
der Pastelltechnik, die im Unterschied 
zum 18. Jahrhundert leider weniger 
bekannt sei als Öl-, Aquarell- oder 
Acrylmalerei. In Ihrem Werkhaus kä-
men künstlerisch begabte Menschen 
zusammen, die voneinander lernen 
wollten. Das Eregbnis könne sich, wie 
man an dieser Ausstellung festtellen 
könnte, sehen lassen.

Die Ausstellung ist dienstags und don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr im AWO-
Treff in Niederdollendorf, Hauptstr. 
109, bis zum 1. Juli zu sehen.
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Delegationsreise stärkt europäische Freundschaft
Bürgermeister Philipp Herzog besuchte mit einer Delegation  
die italienische Stadt Griante-Cadenabbia

(bk) Bad Honnef. Bürgermeister 
Philipp Herzog machte sich letztens 
gemeinsam mit einer rund 50-köp-
figen Delegation des Partnerschafts-
komitees Bad Honnef-Griante-Ca-
denabbia auf in der italienischen 
Partnerstadt Griante-Cadenabbia. 
Die Reise stand ganz im Zeichen 
des kommunalen Austauschs und 
der lebendigen Städtepartner-
schaft. Empfangen wurde die De-
legation in der historischen Villa La 
Collina durch Bürgermeister Pietro 
Ortelli. In seiner Ansprache betonte 
Bürgermeister Philipp Herzog die 
besondere Bedeutung der Begeg-
nung: „Ein lebendiges Miteinander 
lebt von den Menschen, die sich mit 
Engagement und Leidenschaft für 
die Partnerschaft unserer beiden 
Städte einsetzen.“ Als Zeichen der 
Verbundenheit überreichte die De-
legation zwei besondere Geschenke: 
eine limitierte Skulptur des ersten 
deutschen Bundeskanzlers Konrad 
Adenauer des Künstlers Prof. Ottmar 
Hörl sowie einen Baum - eine Zit-
terpappel, Baum des Jahres 2026 in 
Deutschland. Die Adenauer-Skulptur 
erinnert an gemeinsame europäische 
Werte wie Zusammenarbeit und 
Verständigung, während der Baum 
für Wachstum, Zukunft und Ver-
wurzelung der Freundschaft steht. 
Die italienischen Gastgeber zeigten 
sich sichtlich beeindruckt von dieser 
Geste. Als Ausdruck ihrer Dankbar-
keit überreichten sie der Delegation 
eine Plakette, auf der die Kirche San 
Martino, Schutzpatron von Griante, 
abgebildet ist. Über der Kirche sind 
die Wappen beider Städte zu sehen, 
vereint unter dem Schutz des Heili-
gen. Neben dem offiziellen Empfang 
standen weitere Programmpunkte 
im Mittelpunkt des Besuchs, die die 
Partnerschaft auf besondere Weise 
erlebbar machten: So besuchte der 
Bürgermeister den Community Hub 
in Griante, einen Verein, der sich mit 
großem Engagement für Menschen 
mit Behinderung einsetzt und durch 
vielfältige Integrationsprojekte wich-
tige gesellschaftliche Arbeit leistet. 
Ein weiterer Höhepunkt war die 
Besichtigung der Villa Carlotta mit 

ihren weitläufigen und kunstvoll 
gestalteten Gärten. Als Zeichen der 
Verbundenheit wurde dem Chefgärt-
ner eine Rosenpflanze aus Rhöndorf 
überreicht, die künftig in den Gär-
ten der Villa wachsen und an die 
Städtepartnerschaft erinnern wird. 

Bürgermeister Herzog unterstreicht: 
„Unsere Städtepartnerschaft ist ein 
lebendiger Teil der europäischen 
Idee - getragen von Begegnung, 
Vertrauen und Freundschaft. Dass 
wir heute an diesem historischen Ort 
zusammenkommen dürfen, an dem 

bereits vor über 60 Jahren Konrad 
Adenauer europäische Geschichte 
mitgeprägt hat, erfüllt uns mit be-
sonderem Stolz. Es ist uns eine Ehre, 
diese Verbindung in einem gemein-
samen europäischen Geist weiter-
zuführen.“

In Cadenabbia vertiefen die Bürgermeister Philipp Herzog und 
Pietro Ortelli den Austausch zwischen ihren Kommunen und stär-
ken die Städtepartnerschaft
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Ohne Rettungsboot in die Saison: DLRG Bad Honnef-
Unkel e.V. verliert zentrales Einsatzmittel 

Bürgerverein Thomasberg lädt zu exklu-
sivem Ausflug auf den Petersberg ein
Führung durch das sanierte Grandhotel und die historische  
St. Peter-Kapelle am 17. Mai 

In Cadenabbia vertiefen die Bürgermeister Philipp Herzog und 
Pietro Ortelli den Austausch zwischen ihren Kommunen und stär-
ken die Städtepartnerschaft

Für viele Menschen steht der 1. 
Mai sinnbildlich für den Beginn un-
beschwerter Stunden am Wasser. 
Auch für die Deutsche Lebens-Ret-
tungs-Gesellschaft markiert dieses 
Datum traditionell den Start in die 
Wachsaison. Doch in diesem Jahr ist 
für die DLRG Bad Honnef-Unkel e.V. 
nichts wie gewohnt: 
Das im Jahr 2020 gebraucht an-
geschaffte, ehemalige Angelboot 
wurde aufwendig in Eigenleistung 
zum Rettungsboot umgebaut. Im 
April 2026 ist dies völlig unerwartet 
durch einen wirtschaftlichen Total-
schaden ausgefallen und wurde 
daher verkauft. 
Was nüchtern klingt, hat weit-
reichende Konsequenzen. Das 
Rettungsboot war das zentrale 
Einsatzmittel der ehrenamtlichen 
Retterinnen und Retter auf dem 
Rheinabschnitt zwischen Bad Hon-
nef und Unkel sowie dem gesamten 
Rhein-Sieg-Kreis - einer stark fre-
quentierten Wasserstraße mit Frei-
zeitsportlern und Berufsschifffahrt. 
Ohne dieses Boot fehlt im Ernstfall 
wertvolle Zeit. Zeit, die über Leben 
und Tod entscheiden kann. 
Dabei wurde die Einsatzfähigkeit der 
Einheit erst kürzlich personell deut-
lich gestärkt: Mit großem Engage-
ment konnten 13 neue Strömungs-
retter*innen ausgebildet werden. 

Hochqualifizierte Einsatzkräfte, die 
insbesondere bei schwierigen Be-
dingungen im fließenden Gewässer 
unverzichtbar sind. Umso schwerer 
wiegt nun das Fehlen des passenden 
Einsatzmittels, um dieses Knowhow 
wirksam einsetzen zu können. 
Seit Jahren engagieren sich die Mit-
glieder*innen der DLRG Bad Honnef-
Unkel e.V. mit großem persönlichen 
Einsatz für die Sicherheit am und im 
Wasser. Sie leisten Präventionsarbeit, 
bilden Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene zu Schwimmer*innen und 
Rettungsschwimmer*innen aus und 
sind im Notfall rund um die Uhr ein-

satzbereit - ehrenamtlich und aus 
Überzeugung. Doch Engagement 
allein ersetzt kein Rettungsboot.
Wie finanziert sich die DLRG? 
Die Arbeit der DLRG basiert zu einem 
Großteil auf Eigeninitiative und ge-
sellschaftlichem Engagement. Auf 
Ortsgruppenebene finanziert sich 
die Organisation im Wesentlichen 
über Mitgliedsbeiträge sowie über 
Spenden aus der Bevölkerung und 
von Unternehmen. Staatliche Förder-
mittel spielen dabei - insbesondere 
auf lokaler Ebene - nur eine sehr 
untergeordnete Rolle. Große Inves-
titionen wie die Anschaffung eines 

Motorrettungsbootes lassen sich 
daher nicht ohne gezielte Unter-
stützung realisieren. 
Die kurzfristige Beschaffung eines 
adäquaten Ersatzes stellt den Verein 
vor eine enorme finanzielle Herausfor-
derung. Ein modernes, einsatzfähiges 
und Rhein taugliches Rettungsboot 
inklusive notwendiger Ausstattung 
bedeutet eine Investition, die aus 
eigenen Mitteln nicht zu stemmen ist. 
Gerade deshalb richtet sich die DLRG 
Bad Honnef-Unkel e.V. an Unter-
nehmen, Stiftungen und engagierte 
Persönlichkeiten aus der Region und 
darüber hinaus. 
Unterstützen Sie die Wiederherstellung 
dieser lebenswichtigen Einsatzfähigkeit. 
Ihr Beitrag ist nicht nur eine In-
vestition in ein Boot - sondern in 
Sicherheit, in Gemeinschaft und in 
die Gewissheit, dass im Notfall Hilfe 
rechtzeitig ankommt.
Gemeinsam kann es gelingen, diese 
Lücke schnell zu schließen und die 
Einsatzbereitschaft wieder vollstän-
dig herzustellen, bevor die Badesai-
son ihren Höhepunkt erreicht. 
Für weitere Informationen, Gesprä-
che zu individuellen Fördermög-
lichkeiten oder eine direkte Kon-
taktaufnahme steht die DLRG Bad 
Honnef-Unkel e.V. jederzeit unter 
sponsoring@bad-honnef-unkel.dlrg.
de zur Verfügung.

Thomasberg. Der Bürgerverein Tho-
masberg e. V. lädt seine Mitglieder 
sowie interessierte Bürgerinnen 
und Bürger am Sonntag, 17. Mai, 
zu einem besonderen kulturellen 
Ausflug auf den Petersberg ein. Im 
Mittelpunkt steht eine exklusive Füh-
rung durch das sanierte Grandhotel 
Petersberg, das als ehemaliges Gäs-
tehaus des Bundes auf eine bewegte 
Geschichte zurückblickt.
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

erhalten dabei spannende Einblicke 
in die Historie und Bedeutung des 
traditionsreichen Hauses, das über 
Jahrzehnte hinweg Staatsgäste aus 
aller Welt beherbergte und Schau-
platz politischer Begegnungen war. 
Ergänzt wird das Programm durch 
einen Besuch der barocken Wall-
fahrtskapelle St. Peter, einem der äl-
testen und markantesten Bauwerke 
auf dem Petersberg.
Treffpunkt für die Veranstaltung ist 

um 11:15 Uhr vor der St. Peter-Ka-
pelle auf dem Petersberg. Die An-
reise erfolgt im eigenen Pkw bezie-
hungsweise in Fahrgemeinschaften.
Der Unkostenbeitrag beträgt 9 Euro 
pro Person.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
bittet der Bürgerverein Thomasberg 
um eine verbindliche Voranmeldung 
unter
info@buergerverein-thomasberg.de
oder mobil unter 0151 / 54663844.
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Wenn Pflege endet - und der Alltag plötzlich leer ist

„Tag der Pflege“ am 12. Mai
Vortrag und Diskussion „Die Pflegezeit finanziell planen“ 

Rhein-Sieg-Kreis (an). Wie lässt 
sich die Pflege von Angehörigen 
finanziell gut organisieren und vo-
rausschauend planen? Antworten 
auf diese Frage gibt ein Vortrag der 
Gleichstellungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises zum Internationalen Tag der 
Pflege am 12. Mai. 
Etwa 89 Prozent der pflegebedürf-
ten Menschen im Rhein-Sieg-Kreis 
werden zu Hause versorgt. Davon 66 
Prozent nicht durch professionelle 

Dienste, sondern durch Angehörige, 
Nachbarn oder Bekannte, die Pflege 
und Beruf miteinander vereinbaren 
müssen. Doch wenn die häusliche 
Pflege nicht ausreicht, wird externe 
Hilfe oder eine stationäre Unter-
bringung notwendig. Und weil gute 
Betreuung im Alter teuer werden 
kann, ist es wichtig, sich frühzeitig 
mit der finanziellen Pflegeplanung 
auseinanderzusetzen. 
Unter dem Titel „Die Pflegezeit fi-

nanziell planen“ informiert Danuta 
Weßolly, Rechtsanwältin und Bera-
terin der Sparkassen-Finanzgruppe 
„Geld und Haushalt“, über zentrale 
Aspekte der finanziellen Vorsorge 
im Pflegefall. Im Mittelpunkt ste-
hen die Leistungen der gesetzlichen 
Pflegeversicherung, Möglichkeiten 
der Antragstellung und wie Ver-
sorgungslücken durch private Vor-
sorge geschlossen werden können. 
Darüber hinaus stellt die Referentin 

auch verschiedene Wohnformen im 
Alter vor. 
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 12. Mai, in der Zeit von 15:30 
bis 17 Uhr im Kreishaus, Raum Sieg 
im Erdgeschoss, Kaiser-Wilhelm-
Platz 1 in 53721 Siegburg statt. Im 
Anschluss besteht Gelegenheit zur 
Diskussion
Die Teilnahme ist kostenlos. Es wird 
um Anmeldung unter gleichstel-
lung@rhein-sieg-kreis.de gebeten.

Pflege ist für viele Angehörige ein 
Ausnahmezustand, der oft über Jah-
re den Alltag bestimmt. In Deutsch-
land werden nach Angaben des 
Statistischen Bundesamts rund 84 
Prozent der Pflegebedürftigen zu 
Hause versorgt, meist durch Ange-
hörige. Was dabei häufig übersehen 
wird: Mit dem Ende der Pflege - etwa 
durch den Tod des nahestehenden 
Menschen oder den Umzug in eine 
stationäre Einrichtung - endet nicht 
nur eine Aufgabe. Für viele beginnt 
eine Phase, die von Leere, Neuorien-
tierung und widersprüchlichen Ge-
fühlen geprägt ist.
Der Alltag, der zuvor stark struk-
turiert war, verändert sich abrupt. 
Termine, Routinen und Verantwort-
lichkeiten fallen weg. Was zuvor den 
Tagesablauf bestimmt hat - Medi-
kamentengaben, Arztbesuche, Or-

ganisation von Unterstützung - ist 
plötzlich nicht mehr da. Fachleute 
beschreiben diesen Übergang als 
eine Form von „Rollenverlust“: 
Pflegende Angehörige verlieren nicht 
nur eine Aufgabe, sondern oft auch 
einen Teil ihrer Identität. Gerade bei 
langjähriger Pflege kann diese Rolle 
so prägend werden, dass der Über-
gang in einen neuen Alltag schwer-
fällt.
Hinzu kommen emotionale Be-
lastungen. Neben Trauer erleben 
viele Betroffene auch Erschöpfung, 
Orientierungslosigkeit oder sogar 
Schuldgefühle - etwa, wenn sie 
Entlastung empfinden. Beratungs-
stellen und Pflegeorganisationen 
berichten, dass diese ambivalenten 
Gefühle weit verbreitet sind, aber 
selten offen thematisiert werden. Die 
Aufmerksamkeit liegt häufig auf der 

Phase der Pflege selbst, weniger auf 
der Zeit danach.
Gleichzeitig zeigt sich, dass viele 
ehemalige pflegende Angehörige 
ihre eigene Situation lange zurück-
gestellt haben. Soziale Kontakte 
wurden reduziert, Hobbys aufge-
geben, berufliche Wege angepasst. 
Fällt die Pflege weg, entsteht nicht 
automatisch ein gefüllter Alltag. 
Vielmehr braucht es Zeit, um neue 
Strukturen zu entwickeln und frühere 
Interessen wieder aufzugreifen.
Unterstützungsangebote setzen 
bislang vor allem während der 
Pflegephase an. Doch auch danach 
gibt es Anlaufstellen: Beratungsan-
gebote von Wohlfahrtsverbänden, 
kirchlichen Einrichtungen oder 
Selbsthilfegruppen richten sich zu-

nehmend auch an Menschen nach 
der Pflegezeit. Dort geht es weniger 
um praktische Organisation als um 
Austausch und Neuorientierung. 
Der Kontakt zu anderen Betroffenen 
kann helfen, die eigene Situation 
einzuordnen und neue Perspektiven 
zu entwickeln.
Die Phase nach der Pflege bleibt 
dennoch eine Leerstelle im öf-
fentlichen Diskurs. Während über 
Fachkräftemangel, Kosten oder Ver-
sorgungsstrukturen intensiv gespro-
chen wird, geraten die langfristigen 
Auswirkungen auf Angehörige oft 
in den Hintergrund. Dabei betrifft 
dieses Thema viele Menschen und 
wird angesichts der demografischen 
Entwicklung weiter an Bedeutung 
gewinnen.
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Veranstaltungen und Termine Rechtsberatung Juni 

Die Kinder schmückten den Maibaum
In Stieldorf begrüßte man den Mai in kleiner Runde

(bk) Stieldorf. Das Ziel des Bürger-
vereins Stieldorf ist das Miteinander 
im Ort zu stärken - generationen-
übergreifend und für alle, von den 
Kleinsten bis zu den Ältesten. Am 
Vortrag zum ersten Mai fand dies 
auf dem Vorplatz der kath. Kircher 
eher im kleinen Rahmen statt. 
Zuvor wurde dort der Maibaum 
aufgestellt, der von den Kindern 

liebevoll geschmückt worden war. 
Bei Speis und Trank stand man mit 
Vereinsmitgliedern zusammen und 
begrüßte den Wonnemonat. „Wir 
wollen diese Maifeier eher im klei-
nen Rahmen ausrichten“, so Toni 
Höffer, Vorsitzender des Bürgerver-
eins. „Um im größeren Stil feiern zu 
können, werden wir demnächst eine 
Möglichkeit an anderem Ort haben.“ 

Gemeint ist hier das Gebäude neben 
dem Ascheplatz am Ortsrand von 
Stieldorf. Dieses wurde dem Bürger-
verein als Vereinsheim zur Verfügung 
gestellt und soll demnächst auch als 
solches genutzt werden. Über diesen 
Vereinsmittelpunkt ist der Bürgerver-
ein überaus dankbar und freut sich 
darauf, dort zukünftig zu Feierlich-
keiten einladen können.

Unsere Veranstaltungen und die 
Termine der Rechtsberatung für 
den Monat Juni, die im Frauenzent-
rum Bad Honnef in der Hauptstr. 20a 
stattfinden:
-	 Frauenchor Alegría: immer mitt-

wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit 

Eike Kutsche *wir freuen uns auf 
Neue*. 

	 Anmeldung unter: info@frauen-
zentrum-badhonnef.de 

-	 Selbsthilfegruppe für Frauen mit 
Ängsten: jeweils 1. und 3. Frei-
tag im Monat von 18 bis 20 Uhr 

(kostenfrei).
	 Anmeldung unter: info@frauen-

zentrum-badhonnef.de 
-	 Wechselphantas-Tisch: 
am letzten freitags des Monats ab 

19 Uhr
	 Anmeldung unter: wechselphan-

tastisch@mail.de 
-	 Lesekreis: am jeden 2. Samstag 

im Monat. 
	 Das Buch des Monats wird auf 

unserer Homepage und auf Ins-
tagram bekannt gegeben. 

	 Anmeldung unter: frauenlese-
kreis@mail.de 

Unsere Termine für die Rechtsbe-
ratung bei Scheidung, Trennung, 
Unterhalts- und Sorgerechtsstrei-
tigkeiten für Frauen im Monat Juni 
finden statt in 

Bad Honnef, im Frauenzentrum in 
der Hauptstr. 20 a 
am Donnerstag, 11. Juni, 
von 10 bis 12 Uhr und
am Donnerstag, 25. Juni, 
von 10 bis 12 Uhr
Um Anmeldung unter 
02224 - 10548 wird gebeten.
In Rheinbach in der Kanzlei der An-
wältin Waldenmaier, Meckenheimer 
Str. 3-9
findet die Rechtsberatung am Don-
nerstag, 11. Juni, von 10 bis 12 Uhr 
statt.
Um Anmeldung unter 02224 - 
10548 wird gebeten.

Alle Veranstaltungen und Termine 
finden Sie auch auf unserer Home-
page www.frauenzentrum-badhon-
nef.de
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225. Geburtstag von Peter Joseph Mülhens 
Der Mann hinter „4711“, der Köln und das Siebengebirge nachhaltig prägte  
- und heute fast vergessen ist 

Am 4. Mai jährt sich der Geburts-
tag von Peter Joseph Mülhens zum 
225. Mal. Als Unternehmer des 19. 
Jahrhunderts hat er Köln und das 
Siebengebirge nachhaltig geprägt - 
wirtschaftlich, kulturell, politisch und 
infrastrukturell. Doch sein Name steht 
bis heute im Schatten seines Vaters, 
des „4711“-Gründers Wilhelm Mül-
hens (1762-1841), und seines Sohnes 
Ferdinand (I.) Mülhens (1844-1928). 
Dabei war es Peter Joseph Mülhens, 
der aus dem Kölnisch Wasser der 
Marke „4711“ ein Produkt mit inter-
nationalem Wiedererkennungswert 
formte, früh in Zukunftsbranchen wie 
Dampfschifffahrt, Eisenbahn und Me-
dien investierte und sich als politisch 
engagierter Bürger am Vorparlament 
der Revolution von 1848 beteiligte. 
Unternehmer, Netzwerker, Infra-
strukturpionier
Als er 1821 das Unternehmen seines 
Vaters übernahm, war der Export be-
reits erfolgreich. Als Nachfolger des 
Firmengründers weitete Peter Joseph 
das Geschäft konsequent im In- und 
Ausland aus. Er gab dem Produkt das 
bis heute bekannte Erscheinungsbild 
mit der charakteristischen sechsecki-
gen „Kropf-Molanus-Flasche“ und 
dem blau-goldenen Etikett. 
Zum internationalen Ansehen des 
Hauses trugen auch die Erfolge auf 
Weltausstellungen in der zweiten 
Hälfte des 19. Jahrhunderts bei. 
1854 ließ er auf den Grundstücken 
Glockengasse 22-28 das repräsen-
tative Geschäftshaus „Stammhaus“ 
im neugotischen Stil errichten. 1860 
erwarb er Grundstücke in Köln-Ehren-
feld - die Grundlage für den Bau des 
ersten großen Fabrikgebäudes des 
Unternehmens in den 1870er Jahren 
und für den Übergang zur industriel-
len Produktion. 
Parallel engagierte er sich weit über 
sein Kerngeschäft hinaus: in Verkehrs-
projekten, in der Dampfschifffahrt, bei 
Eisenbahnen sowie im Zeitungswesen. 
Politisch, kulturell, gesellschaft-
lich engagiert 
Zu seinen Medienengagements zähl-
te die Beteiligung an der progressiv 
liberalen „Rheinische Zeitung“, in der 

zeitweise der junge und talentierte 
Karl Marx als Redakteur wirkte. 
Mülhens war Mitglied des Vorpar-
laments während der Revolution 
von 1848 sowie als Vertreter der 
Fortschrittspartei im Stadtrat seiner 
Geburtsstadt tätig. Er widmete sich 
insbesondere dem Schul- und Armen-
wesen. Darüber hinaus engagierte er 
sich in der Karnevalsgesellschaft, im 
Kunst- und Theaterverein, war Mit-
glied des Zentral-Dombau-Vereins 
sowie des Vorstands der Kölner Han-
delskammer. 
Durch seine Ehe mit Emily Hannah 
Ries, Tochter des Komponisten und 
Beethoven-Schülers und Biograph 
Ferdinand Ries, war er zudem eng 
mit dem rheinischen Musikleben 
verbunden.
Wirkung bis in die Gegenwart 

Sein unternehmerisches Denken 
reichte bis ins Siebengebirge. Mit der 
Pachtung und dem späteren Erwerb 
des Wintermühlenhofs bei Königswin-
ter als Sommerresidenz begann sein 
intensives Engagement für die Regi-
on. Auf seine Initiative geht der Bau 
der heutigen L331 (Ferdinand-Mül-
hens-Straße) zurück - eine zentrale 
Ost-West-Verbindung, ein wichtiger 
Handelsweg zwischen Rheinschiene 
und Bergregion und bis heute eine 
tragende Verkehrsachse. 
Sein Sohn Ferdinand (I.) Mülhens 
führte dieses Wirken fort: Er erwarb 
Anfang des 20. Jahrhunderts die 
Zahnradbahnen auf den Drachenfels 
sowie den Petersberg und errichtete 
das „Kurhotel Petersberg“, das in der 
jungen Bundesrepublik zu einem Ort 
internationaler Staatsbesuche wurde. 

Doch die Grundlage für dieses Wirken 
legte Peter Joseph Mülhens, der am 
23. September 1873 in Köln verstarb. 
Eine sichtbare Würdigung erfuhr das 
Ehepaar Mülhens/Ries erst 2020: 
Zwei Wagen der Drachenfelsbahn 
tragen heute ihre Vornamen „Peter 
Joseph“ und „Emily Hannah“. 
Zeit für eine Neubewertung 
Zum 225. Geburtstag bietet sich die 
Gelegenheit, Peter Joseph Mülhens 
als das zu würdigen, was er war: einer 
der prägendsten Unternehmer und 
Bürger Kölns und des Siebengebirges 
im 19. Jahrhundert. 
Sein Wirken verbindet Wirtschafts-
geschichte, Stadtentwicklung, Infra-
struktur und Kultur auf bemerkens-
werte Weise - und ist bis heute im 
Stadtbild Kölns sowie in der Region 
des Siebengebirges sichtbar. 
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Jazz und Pop auf dem Annaplatz 
Bürgerstiftung lädt zur „Musikzeit“ ein

Jeder Kilometer zählt
STADTRADELN 2026 in Königswinter startet am 29. Mai

Sängerin Lucie Klichta verzaubert das Publikum mit ihrer Stimme. 
Foto: Thomas Scheben: 

Bad Honnef. Bereits zum fünften Mal 
in Folge verwandelt die Bürgerstif-
tung Bad Honnef den Annaplatz in 
Rommersdorf in eine sommerliche 
Open-Air-Bühne: Am Mittwoch, 20. 
Mai, um 19:30 Uhr ist im Rahmen 

der Konzertreihe „Musikzeit“ die 
Band „Jazzkrönung“ zu Gast.
Die Formation ist dem Bad Honnefer 
Publikum bereits bekannt - schon vor 
zwei Jahren sorgte sie auf Einladung 
der Bürgerstiftung für begeisterte 

Zuhörer. Mit einem abwechslungs-
reichen Repertoire aus klassischem 
Jazz, aktuellen Popsongs, Dixieland 
und Soul verspricht die Band auch 
diesmal einen stimmungsvollen 
Abend.
Im Mittelpunkt steht Sängerin und 
Songschreiberin Lucie Klichta, die an 
der Musikhochschule Köln Jazz/Pop 
mit Schwerpunkt Gesang studiert. 
Begleitet wird sie von Nico Branden-
burger (Gitarre), Bert Brendel (Saxo-
fon) und Marcel Kolvenbach (Schlag-
zeug). Gemeinsam schaffen sie einen 
Sound, der groovt, melodisch ist und 
zugleich nahbar bleibt.
Die besondere Atmosphäre des 

historischen Annaplatzes macht die 
„Musikzeit“-Konzerte zu einem ech-
ten Sommerhighlight. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind willkommen. Bei 
Regen muss die Veranstaltung leider 
entfallen. 
Mit den Spenden unterstützt die 
Bürgerstiftung ein konkretes sozia-
les Projekt vor Ort: Der Erlös fließt in 
eine Ferienfreizeit für Vorschulkinder 
im August, die der Stadtjugendring 
mit Unterstützung der Bürgerstiftung 
organisiert. Damit wird ein wichtiges 
Anliegen des Stadtelternrates um-
gesetzt - und sichergestellt, dass die 
Teilnahme für alle Kinder kostenfrei 
möglich ist. 

(bk) Königswinter. Die Kampagne 
STADTRADELN des Klima-Bündnis 
geht in die nächste Runde: Auch 
2026 beteiligt sich Königswinter ge-
meinsam mit dem Rhein-Sieg-Kreis 
und der Stadt Bonn an der Aktion für 
mehr Klimaschutz und nachhaltige 
Mobilität. Vom 29. Mai bis 18. Juni 
2026 sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger dazu aufgerufen, möglichst viele 
Alltagswege klimafreundlich mit dem 
Fahrrad zurückzulegen. Der offizielle 
Auftakt findet am Freitag, 29. Mai, 
von 12 bis 18 Uhr auf dem Bonner 
Münsterplatz statt. Dort erwartet die 
Teilnehmenden ein zentraler Mobi-
litätstag mit vielfältigen Informat 

ions- und Mitmachangeboten. Ziel 
des STADTRADELNS ist es, CO2-Emis-
sionen zu reduzieren und den Radver-
kehr nachhaltig zu stärken. Königs-
winter ist bereits mehrfach Teil der 
Kampagne gewesen und zählt damit 
zu einer wachsenden Zahl von Kom-
munen, die aktiv die Verkehrswende 
unterstützen. Ob Arbeitsweg, Schul-
weg oder Freizeitfahrt - jeder Kilo-
meter zählt. Ein Blick auf das Vorjahr 
zeigt das Potenzial der Aktion: Im Jahr 
2025 legten 250 Teilnehmende ins-
gesamt 62.162 Kilometer zurück. Die-
ses Ergebnis gilt es in diesem Jahr zu 
übertreffen. Dank der Unterstützung 
des Sponsors rhenag warten auch 

2026 wieder attraktive Preise auf die 
Teilnehmenden. Besonders im Fokus 
stehen Schulen und Schülerinnen und 
Schüler. Ausgezeichnet werden die er-
folgreichste Schule, die erfolgreichs-
te Schülerin bzw. der erfolgreichste 
Schüler, die kilometerstärkste Radlerin 
bzw. der kilometerstärkste Radler und 
das kilometerstärkste Team. In jeder 
Kategorie werden Gold-, Silber- und 
Bronzeplätze vergeben. Die Ehrung 
erfolgt im Rahmen einer offiziellen 
Siegerehrung, bei der Pokale, Me-
daillen sowie weitere hochwertige 
Gewinne rund ums Fahrrad über-
reicht werden. Teilnehmen können 
alle, die in Königswinter wohnen, 

arbeiten, eine Schule besuchen oder 
einem Verein angehören. Die Anmel-
dung ist einfach online möglich unter 
www.stadtradeln.de/koenigswinter. 
Dort können Teams gegründet oder 
bestehenden Teams beigetreten 
werden. Die gefahrenen Kilometer 
werden bequem online oder per App 
erfasst. Bürgermeisterin Heike Jüng-
ling ruft zur Teilnahme auf und freut 
sich über ein starkes Engagement 
der Bürgerschaft. Kontakt für Rück-
fragen sind unter Stadt Königswinter 
- Mobilitätsmanagement - Stefanie 
Otto, Telefon: 02244 / 889-181 oder 
E-Mail mobilitaetsmanagement@
koenigswinter.de.
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Die Kunst-Kultur-Kapelle 
Eisbach lädt ein
„Frühchristliche Gemeinden - und was wir 
in Zeiten des kirchlichen Umbruchs von 
ihnen lernen können“

Was bleibt von uns im Netz?
CaritasStiftung im Gespräch: Was mit E - 
Mails, Fotos und Profilen geschieht, wenn 
wir sterben

„Reflexionen“ im Sieben-
gebirgsmuseum 
Die Frühjahrsausstellung der Gemeinschaft 
Königswinterer Künstler mit der Vernissage 
am 17. Mai

(bk) Siebengebirge. E- Mail - Kon-
ten, Social - Media - Profile, Fotos, 
Cloud - Zugänge, Online - Verträge: 
Wir hinterlassen digitale Spuren, die 
nach unserem Tod bestehen bleiben. 
Für Angehörige kann das schnell 
zur Belastung werden. Der digitale 
Nachlass bleibt in vielen Testamen-
ten und Vorsorgevollmachten un-
geregelt. Viele Menschen regeln ihr 
Testament, ihre Vorsorgevollmacht 
oder wichtige Unterlagen. Digitale 
Zugänge bleiben dabei häufig außen 
vor. Im Ernstfall wissen Angehörige 
dann nicht, welche Konten bestehen, 
welche Verträge gekündigt werden 
müssen oder wer überh aupt Zu-
griff auf persönliche Daten, Bilder 
und Nachrichten erhält. Karsten Sti-
ckeler, Rechtsanwalt und Fachanwalt 
für Erbrecht in der Kanzlei Potthast 
Rechtsanwälte, zeigt im Rahmen 

der Reihe „CaritasStiftung im Ge-
spräch“, wie der digitale Nachlass 
geregelt werden kann. Er erläutert, 
welche Rechte Erbende haben, 
welche Ma ßnahmen sinnvoll sind 
und wie digitale Spuren so geord-
net werden, dass sie dem eigenen 
Willen entsprechen. Digitaler Nach-
lass - Was bleibt von uns im Netz? 
- Dazu lädt die CaritasStiftung am 
Mittwoch, 27. Mai, von 17 bis 18.30 
Uhr zu einem Gespräch ein. Die Ver-
anstaltung wendet sich an alle, die 
sich für das Thema interessieren. Sie 
findet online statt und ist kostenfrei. 
Den Zugangslink und weitere Infor-
mationen erhalten Sie nach Anmel-
dung unter www. caritasstiftung.
de. Fragen beantwortet Barbara 
Lindfeld, Telefon 0221 2010 - 210. 
Weitere Informationen unter: www.
caritasstiftung.de.

(bk) Eisbach. Die Kunst-Kultur-Kapel-
le Eisbach, Prälat-Buchholz-Straße 
7, öffnet am Sonntag, 17. Mai, um 
19 Uhr wieder ihre Türen zu einem 
Vortrag „Frühchristliche Gemeinden 
- und was wir in Zeiten des kirch-
lichen Umbruchs von ihnen lernen 
können“. Zurzeit erleben wir bei uns 
weitreichende Veränderungen in der 
Kirche. Die Auflösung der 16 selb-
ständigen Pfarreien im Siebengebir-
ge durch den Entscheid des Kölner 
Erzbischofs und deren Fusionierung 
zu einer Großpfarrei zum 1. Januar 
2029 - priesterlose Sonntagsgottes-
dienste - Verknappung personeller 
und finanzieller Ressourcen, dies nur 
einige Beispiele. Veränderungen gab 
es immer in der Kirche. Konstant blie-
ben jedoch die Schriften des Neuen 
Testaments. Ein Rückgriff auf die 
neutestamentlichen zeit- und kon-

textgebundenen Positionierungen 
frühchristlicher Gemeinden kann 
den Horizont erweitern und einen 
Möglichkeitsraum zur Bewältigung 
heutiger Veränderungen bei der For-
matierung/Transformation von Kirche 
eröffnen. Bei den Versuchen, das in 
organisatorische Formen zu gießen, 
wofür Jesus von Nazareth sich ein-
gesetzt hat, denkt Burkard Severin als 
Vorsitzender des Pfarrgemeinderats 
„Königswinter - Am Oelberg“, Orga-
nisationsentwickler und langjähriger 
Mitarbeiter des Seminars für Pastoral-
theologie der Uni Bonn „out of the 
box“. Anschließend gibt es bei einem 
Getränk Gelegenheit, ins Gespräch zu 
kommen und den Abend nachklingen 
zu lassen. Eintritt und Getränke sind 
frei - Spenden werden jedoch gerne 
für den Unterhalt der Eisbacher Ma-
rienkapelle entgegengenommen.

(bk) Königswinter. Die Gemeinschaft 
Königswinterer Künstler wird am 17. 
Mai um 12 Uhr ihre Frühjahrsaus-
stellung zum Thema „Reflexionen“ 
im Siebengebirgsmuseum in Kö-
nigswinter eröffnen. Dreiundzwan-
zig Künstler des Vereins haben sich 
mit dem Thema auseinandergesetzt 
und stellen ihre Werke aus. In der 
Ausstellung „Reflexionen“ geht es 
um die vielseitige Art, dieses Thema 
interpretieren zu können. Ob Was-
serspiegelungen, Lichtspiele, ein 
Blick auf das innere Selbst oder die 
vielen anderen Momente, in denen 
dieser Begriff zum Tragen kommt. 
Die Ausstellung wird drei Wochen 
im Siebengebirgsmuseum zu sehen 
sein und endet am 7. Juni. Musika-
lisch wird die Vernissage vom Trio 

Muckenschnabl, Arenz und Quabeck 
begleitet. Darüber hinaus findet auch 
wieder eine Kooperation mit dem 
Verein „Literatur im Siebengebirge“ 
statt. Der Literaturverein wird am 5. 
Juni um 18:30 Uhr eine Lesung im 
Siebengebirgsmuseum durchführen. 
Hierbei werden speziell zu ausge-
wählten Werken der Ausstellung 
Texte und Gedichte vorgetragen. 
„Sie sind herzlich eingeladen, mit 
uns die Ausstellung zu eröffnen, die 
Musik und Atmosphäre zu genießen 
und mit den Künstlern und anderen 
Gästen über die ausgestellten Werke 
und deren Schaffensprozess zu spre-
chen“, so die Gemeinschaft Königs-
winterer Künstler, „Weiterhin würde 
es uns freuen, wenn Sie die Lesung 
des Literaturvereins besuchen.“



22  | Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper

Den Übergang meistern
Eine Elterninformationsveranstaltung der Stadt Bad Honnef zum Schulstart

Girls‘Day und Boys‘Day in Bad Honnef
Eine erfolgreiche Premiere - zwei Schülerinnen und zehn Schüler der 8. und 9. Klassen 
erhielten praxisnahe Einblicke in verschiedene Berufsfelder der Stadtverwaltung

Eva Nowka (Mitte), Leiterin des 
Familienzentrums „St. Aegidi-
us“, und interessierte Eltern 
erkunden die Lernmethode 
SixBricks - den Lernspaß für 
jedes Alter.

(bk) Bad Honnef. Der Übergang 
von der Kindertageseinrichtung in 
die Grundschule ist für Kinder und 
Eltern ein bedeutender Meilenstein. 
Um diesen Prozess bestmöglich zu 
begleiten, lud der Arbeitskreis „Kita 
und Grundschule“ Eltern und Sor-
geberechtigte zu einer umfassen-
den Informationsveranstaltung ein. 
Nach der erfolgreichen Neuauflage 
im vergangenen Jahr wird das For-
mat der Veranstaltung nun jährlich 
fortgeführt. Das Angebot richtet 
sich gezielt an alle Eltern und Sor-
geberechtigten, deren Kinder zwei 
Jahre vor der Einschulung stehen. 
In einem informativen Fachvortrag 
beleuchteten Carmen Probst, Leite-
rin der Theodor-Weinz-Grundschule, 
Ina Derkum, Leiterin des integrati-
ven Montessori-Kinderhauses „Die 
Wolkenburg e.V.“, und Michael 
Profitlich, Leiter des Katholischen 
Kindergartens St. Martin, zentrale 
Aspekte der kindlichen Entwick-
lung. Die Experten erläuterten, was 

der Schuleintritt für die Kinder emo-
tional und kognitiv bedeutet, welche 
sogenannten „Vorläuferfähigkeiten“ 
für den Lernerfolg wichtig sind und 
wie diese bereits in den Kinderta-
geseinrichtungen gezielt gefördert 
werden. Zudem erhielten die Eltern 
praxisnahe Tipps, wie sie ihre Kin-
der im Alltag spielerisch unterstützen 
können. Begleitet wurde die Veran-
staltung durch das Jugendamt der 
Stadt Bad Honnef. Im Anschluss an 
die Fragerunde nutzten viele Eltern 
die Gelegenheit, an verschiedenen 
Thementischen Spiel- und Lern-
materialien sowie kindgerechte 
Übungen kennenzulernen und sich 
über entwicklungsfördernde Alltags-
situationen auszutauschen. Dass die 
Stadt Bad Honnef mit diesem engen 
Kooperationsmodell zwischen Kin-
dertageseinrichtung, Grundschule 
und Jugendamt eine Vorreiterrolle 
einnimmt, bestätigte sich im März 
bei einem gemeinsamen Besuch der 
Bildungsmesse „Didacta“ in Köln. 

Vertreterinnen und Vertreter des Ar-
beitskreises sowie des Jugendamtes 
nahmen dort an einer öffentlichen 
Sitzung des Landesjugendhilfeaus-
schusses zum Thema „Institutionelle 
Übergänge gestalten“ teil. Die dort 
präsentierten Fachvorträge verdeut-
lichten, dass die in Bad Honnef ge-
lebte, intensive Vernetzung zwischen 
Kindertageseinrichtungen, Grund-
schulen und Jugendverwaltung über 
den landesweiten Standard hinaus-
geht. „Der fachliche Input und der 
kollegiale Austausch in Köln hat uns 
gezeigt, dass unser Arbeitskreis die 
erforderlichen Strukturen hat, um die 
kontinuierliche Förderung der Kinder 
sicherzustellen. Die Qualität der Zu-
sammenarbeit ist in keinem Fall die 
Regel, sondern ein echtes Qualitäts-
merkmal unseres Standortes“, so die 
Teilnehmenden des Arbeitskreises. 
Für Fragen zur Veranstaltung oder 
zur Arbeit des Arbeitskreises stehen 
die Fachkräfte der jeweiligen Einrich-
tungen zur Verfügung. Zudem berät 

Sie das Team der Kindertagesbe-
treuung des Jugendamtes der Stadt 
Bad Honnef gerne unter kinderbe-
treuung@bad-honnef.de.

Nadine Batzella, Fachdienstleitung Soziales, und Annette Engels, 
Stabstelle Strategie, Projekte und Controlling, mit Teilnehmern 
des Boys`Days

(bk) Bad Honnef. Die Stadtverwal-
tung Bad Honnef hat sich in diesem 
Jahr erstmals über das bundesweite 
Girls`Day- und Boys`Day-Portal an 
dem Aktionstag beteiligt - und das 
mit großem Erfolg. Zum Auftakt rich-
tete die Gleichstellungsbeauftragte 
Iris Schwarz einige einleitende Worte 
an die Teilnehmer und betonte die 
Bedeutung einer klischeefreien Be-
rufsorientierung. Ziel der Veranstal-
tung war es, zwei Schülerinnen und 
zehn Schülern der 8. und 9. Klassen 
praxisnahe Einblicke in verschiede-
ne Berufsfelder zu ermöglichen und 
gleichzeitig traditionelle Rollenbil-
der aufzubrechen. Im Rahmen des 
Girls´Days erhielten die Teilnehme-
rinnen spannende Einblicke in den 
Beruf der Umwelttechnologin für 
Abwasserwirtschaft auf der Kläran-
lage Tal. Neben einer Führung durch 
die Abwasserreinigung konnten die 
Schülerinnen selbst aktiv werden 

und Mikroorganismen unter dem 
Mikroskop untersuchen. Im Aus-
tausch mit den Mitarbeitenden des 
Klärwerks erfuhren sie mehr über 
Ausbildungswege und berufliche 
Perspektiven. Besonders deutlich 
wurde dabei das Zusammenspiel 
von Technik, Naturwissenschaft und 
Umweltschutz. Der Boys´Day führ-
te die Teilnehmer ins Rathaus der 
Stadt Bad Honnef. Dort erhielten sie 
einen Blick hinter die Kulissen der 
Verwaltung und lernten bei einer 
Führung die vielfältigen Aufgaben-
bereiche kennen. Eine Rallye durch 
verschiedene Fachdienste - darunter 
Sozialamt, Bücherei, Feuerwehr, Bür-
gerbüro sowie der Bereich Klima und 
Mobilität - bot interaktive Einblicke 
in den Arbeitsalltag. Begleitet wur-
den die Schüler an diesem Tag von 
Nadine Batzella, Fachdienstleitung 
Soziales, Integration und Ehrenamt, 
sowie von Annette Engels, Stabs-

stelle Strategie, Projekte und Cont-
rolling. Mitarbeitende der Stadtver-
waltung standen den Teilnehmenden 
darüber hinaus für Fragen zur Verfü-
gung und ermöglichten praxisnahe 
Einblicke. Ein gemeinsames Früh-
stück bot zusätzlich Raum für Aus-
tausch und Gespräche. Die Premiere 
des neuen Formats stieß auf große 
Resonanz. Die Rückmeldungen der 
Teilnehmenden waren durchweg 

positiv und das Interesse an den vor-
gestellten Berufsfeldern war hoch. 
Die Veranstaltung hat gezeigt, wie 
wichtig praxisnahe Einblicke für die 
berufliche Orientierung junger Men-
schen sind. Die Stadtverwaltung Bad 
Honnef plant daher, den Girls´Day 
und Boys´Day künftig fest im Veran-
staltungskalender zu etablieren. Der 
nächste Termin ist bereits für den 22. 
April 2027 vorgesehen.
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Sieger zdi-Roboterwettbewerb
Gesamtschule Hennef-West, Kopernikus-Gymnasium und Collegium Josephinum 

SMARTPHONE-FOTOKURS für  
Einsteiger und Fortgeschrittene

Roboter mit Aufbauten. Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Die Ro-
boRookies 2 der Gesamtschule 
Hennef-West, Kopernikus 1 sowie 
Kopernikus 2 des Kopernikus-
Gymnasiums Niederkassel und 
die CoJoRobos des Collegium Jo-
sephinum Bonn ziehen in den zdi-
Regionalwettbewerb am 3. Juni 
in Bonn ein. Dort werden sie um 
den Einzug ins NRW-Finale, am 11. 
Juli in Mülheim an der Ruhr, in den 
Wettstreit gehen. 
Dem Sieg waren drei Wettbewerbs-
runden vorausgegangen: „Nach 
den ersten beiden Läufen können 
wir noch einmal etwas an der Pro-
grammierung oder den Aufbauten 
ändern“, erklärten zwei Schüler. 
„Dabei muss man aber bedenken, 
dass dies immer auch Auswirkun-
gen darauf hat, wie man den Robo-
ter richtig positionieren muss, damit 
der Parcours reibungslos abgefah-
ren werden kann.“
Unter dem Motto „zdi-Space Ad-
ventures“ - alles rund um Raum-
fahrt und Weltraumforschung - wa-
ren insgesamt neunzehn Teams von 
zwölf teilnehmenden Schulen an-
getreten. Die Teams schickten ihre 
selbst programmierten Roboter auf 
eine Mission, die typische Schritte 

einer Raumfahrtmission nachbil-
det: von den Vorbereitungen auf 
der Erde bis zur Erkundung eines 
fremden Planeten. Auf der Spielfeld-
matte lösten die Roboter Aufgaben, 
die diese Abläufe symbolhaft dar-
stellen: So bereiten sie etwa eine 
Rakete für den Start vor, positio-
nieren Mini-Satelliten im Orbit oder 
sammeln Weltraumschrott ein.
„Wegen der hohen Nachfrage und 
der besonderen Beliebtheit dieses 
Wettbewerbs gab es in diesem 
Jahr die Besonderheit, dass der 
Rhein-Sieg-Kreis zwei voneinander 
unabhängige Wettbewerbe durch-
führte: einen an der Gesamtschule 
Hennef-West und einen weiteren 
am Albert-Einstein-Gymnasium 
Sankt Augustin“, berichtete Betti-
na Wallor, Pädagogische Mitarbei-
terin des Regionalen Bildungsbüro 
des Rhein-Sieg-Kreises, die für die 
Organisation der Wettbewerbe 
zuständig war. Von jedem dieser 
Wettbewerbe qualifizierten sich 
die beiden Erstplatzierten für den 
Regionalentscheid. Weitere Infor-
mationen: www.mint-rhein-sieg.de.
Teilnehmende Schulen des zdi-Ro-
boterwettbewerbs im Rhein-Sieg-
Kreis waren beim Wettbewerb in 

der Gesamtschule in Hennef West: 
Gesamtschule Hennef-West mit 
Hennef-West RoboRookies 1 und 
Hennef-West RoboRookies 2, das 
Städtisches Gymnasium Hennef mit 
Bricktronix und Scorpions, die Ge-
samtschule Neunkirchen-Seelscheid 
mit NKS Robotiker, das Anno-Gym-
nasium Siegburg mit Annonianer, 
die Gesamtschule Much mit Robo-
Rock GM7 und RoboRock GM8 und 
das Collegium Josephinum, Bonn 
mit CoJoRobos, beim Wettbewerb 
in der Realschule Sankt Augustin 

Niederpleis: Albert-Einstein-Gym-
nasium, Sankt Augustin mit TBBB-
Robotik, das Heinrich-Böll-Gymna-
sium Troisdorf mit HBG-Runners 
und Space-Böll, das Rhein-Sieg-
Gymnasium, Sankt Augustin mit 
RSG-Robots und Weißer Lotus, die 
LVR-Ernst-Jandl-Schule, Bornheim 
mit EJS Robots 1 und EJS Robots 
2, das Kopernikus-Gymnasium, 
Niederkassel mit Kopernikus 1 und 
Kopernikus 2 und die CJD Christ-
ophorusschule Königswinter mit The 
Freshmen.

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Siebengebirge lädt zu einem Work-
shop für Handy-Fotografie ein. Unter 
dem Titel „Mehr als nur Schnapp-
schüsse von Gottes schöner Welt“ 
richtet sich das Angebot an Inter-
essierte ab 16 Jahren - unabhängig 
davon, ob sie erste Erfahrungen 
sammeln oder ihre Kenntnisse ver-
tiefen möchten.
Smartphones sind ständige Begleiter 
im Alltag und ermöglichen sponta-
ne Aufnahmen in nahezu jeder Si-
tuation. Doch wie entstehen Fotos, 

die über einfache Schnappschüsse 
hinausgehen und echte Hingucker 
werden? Die Teilnehmenden schu-
len ihren Blick für Perspektiven und 
einen gelungenen Bildaufbau und 
lernen grundlegende Gestaltungs-
regeln kennen. Darüber hinaus wird 
vermittelt, wie sich mit bewusst ein-
gesetztem Licht und Schatten Stim-
mungen einfangen lassen. Ergänzt 
wird das Programm durch praktische 
Tipps und Tricks, die sich direkt im 
Alltag anwenden lassen.
Der Kurs findet am 30. Mai um 11 

Uhr statt. Treffpunkt ist der Parkplatz 
vor der Burg Wissem in Troisdorf. 
Geplant ist ein etwa dreistündiger 
gemeinsamer Foto-Walk mit kurzen 
Pausen. Mitzubringen sind Smart-
phone und ggf. eine Powerbank.
Die Teilnahme ist kostenfrei, die 
Gruppengröße jedoch auf maximal 
zwölf Personen begrenzt. Eine An-
meldung ist erforderlich, per E-Mail 
an siebengebirge@ekir.de oder 
telefonisch über das Gemeindebüro 
02244 2357.
Birgit Retzmann
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Pfarreiengemeinschaften KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf, Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach, 
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf, Oberdollendorf

Ev. Kirchengemeinde  
Bad Honnef
GottesdiensteAdventgemeinde  

Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Samstag, 9. Mai
9 Uhr Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
15 Uhr Marienstatue im Weinberg 
Maiandacht
17 Uhr St. Pankratius, Oberpleis 
Wort-Gottes-Feier
18.30 Uhr St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18.30 Uhr Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 10. Mai
8 Uhr St. Michael Uthweiler Wort-
Gottes-Feier
9 Uhr Sophienkapelle Margarethen-
höhe Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe
9.30 Uhr St. Remigius, Königswinter 
Hl. Messe
11 Uhr St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Hl. Messe
11 Uhr St. Margareta, Stieldorf Fa-
milienmesse
11 Uhr St. Judas Thaddäus, Heister-
bacherrott Hl. Messe
Dienstag, 12. Mai
10 Uhr GFO-Zentrum St, Katharina 
Wort-Gottes-Feier

15.30 Uhr Klosterkirche Heisterbach 
Hl. Messe
18 Uhr Zur Schmerzh. Mutter, Itten-
bach Hl. Messe
18.15 Uhr Turmkapelle Wort-Got-
tes-Feier
19 Uhr Kapelle Eisbach Maiandacht
Mittwoch, 13. Mai
9 Uhr St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
9 Uhr St. Michael, Niederdollendorf 
Wort-Gottes-Feier
18 Uhr Marienkapelle Kirche Itten-
bach Rosenkranzgebet
18.30 Uhr St. Remigius, Königswin-
ter Hl. Messe
19 Uhr Kapelle Vinxel Wort-Gottes-Feier
Donnerstag, 14. Mai Christi Him-
melfahrt
15 Uhr Klosterruine Heisterbach Hl. 
Messe
Freitag, 15. Mai
9 Uhr St. Pankratius, Oberpleis Hl. 
Messe
Samstag, 16. Mai
9 Uhr Zur Schmerzhaften Mutter, 
Ittenbach Laudes
17 Uhr St. Pankratius, Oberpleis Vor-
abendmesse

18.30 Uhr St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
18.30 Uhr Zur Schmerzh. Mutter, 
Ittenbach Vorabendmesse
Sonntag, 17. Mai
8 Uhr St. Michael Uthweiler Hl. 
Messe
9 Uhr Sophienkapelle Margarethen-
höhe Hl. Messe
9.30 Uhr St. Mariä Himmelfahrt, Eu-
denbach Hl. Messe

9.30 Uhr St. Remigius, Königswinter 
Wort-Gottes-Feier
11 Uhr St. Laurentius, Oberdollen-
dorf Wort-Gottes-Feier
11 Uhr St. Margareta, Stieldorf Hl. 
Messe+Kinderkirche
11 Uhr St. Joseph, Thomasberg Hl. 
Messe
Weitere Infos auf der Home-
page unter www.kirche-ko-
enigswinter.de

Die Adventgemeinde Bad Honnef 
lädt zu folgenden Veranstaltungen/
Gottesdiensten ganz herzlich ein:
Samstag, 9. Mai
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Lobpreisgottesdienst
Die Gottesdienstgestaltung erfolgt 
durch die Gemeindeglieder/Besucher 
mit viel Gesang, Liedern, Musikstü-
cken, Textlesungen und Erfahrungs-
berichten.
Samstag, 16. Mai
10:30 bzw. 11 Uhr - Hausgottedien-
ste nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen; An-
sprechpartner/Kontakt siehe Home-
page
Samstag, 23. Mai

Gemeindehaus An St. Göddert
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch zu 
biblischen Themen
11 Uhr - Predigt: Gemeindeleiter 
Darko Canji 
Samstag, 30. Mai
Bürgerhaus Aegidienberg, Aegidiu-
splatz 10, Bad Honnef-Aegidienberg
17 Uhr - Gottesdienst „Freizeichen 
- Mit Gott verbunden“
Der Gottesdienst für Junge und jung 
gebliebene. Die Lobpreisteile wer-
den von der Worshipband JmFree 
begleitet.
Ansprache: Pastor Marcus Jelinek
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://bad-
honnef.adventisten.de

Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlöser-
kirche - Prädikantenanwärterin And-
rea Kronisch, anschließend Gesprä-
che und Kaffee im Gemeindehaus

Christi Himmelfahrt, Donners-
tag, 14. Mai
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - bei schönem Wetter im 

Innenhof - Diakon Schilling
Sonntag, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl. Abend-
mahl in der Erlöserkirche, Diakon 
Schilling - Kindergottesdienst paral-
lel zum Gemeindegottesdienst - an-
schließend Gespräche und Kaffee im 
Gemeindehaus
13 Uhr - Taufgottesdienst in der Er-
löserkirche
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Ev. Emmausgemeinde Tho-
masberg Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten der Gemeinde

Evangelische  
Kirchen-gemeinde  
Oberkassel-Königswint

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath. Kirchengemeinde-
verband Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag 9. Mai
14.30 Uhr - Konfirmationsgottes-
dienst - Diakon Jörg Ebeler, Jutta 
Gilka und Team
Sonntag, 10. Mai
11 Uhr - Konfirmationsgottesdienst 
- Diakon Jörg Ebeler, Jutta Gilka und 
Team
Montag, 11. Mai
20 Uhr - Bibelstunde in Birlinghoven
Dienstag, 12. Mai
9 Uhr - Frauenfrühstück

19.30 Uhr - Sing & Pray - Abendlob
Mittwoch, 13. Mai
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht in der kath. 
Bücherei Heisterbacherrott
Donnerstag, 14. Mai
11 Uhr - Open-Air Gottesdienst 
zu Christi Himmelfahrt - Elisabeth 
Stenmans Goerdeler und Diakon 
Jörg Ebeler
Freitag, 15. Mai
19.30 Uhr - Emmaus spielt!

Samstag, 9. Mai
16 Uhr - Hon Kirchenführung
Sonntag, 10. Mai
9.30 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Feier 
anschl. Gemeindecafé
9.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Familienmesse 
- Sammlung für die Tafel und Kir-
chencafé
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 11. Mai
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 12. Mai
18.10 Uhr - Aeg Maiandacht
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe

19 Uhr - Rhö Hl. Messe im Weinberg, 
vorher Prozession
Mittwoch, 13. Mai
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst 
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 14. Mai
9.30 Uhr - Sel Wort-Gottes-Feier
11 Uhr - Aeg Hl. Messe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Freitag, 15. Mai
17 Uhr - Aeg-Dachsbergkapelle Mai-
andacht
18 Uhr - Sel Maiandacht 

Bad Honnef-Aegidienberg
Mittwoch, 13. Mai
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer 
Leckner
Königswinter-Ittenbach
Samstag, 9. Mai
10 und 12 Uhr - Konfirmationsgot-
tesdienste - Pfarrerin Krüger und 
Pfarrer Klemp-Kindermann
Sonntag, 10. Mai
10 und 12 Uhr - Konfirmationsgot-
tesdienste - Pfarrerin Krüger und 
Pfarrer Klemp-Kindermann
Dienstag, 12. Mai
9 Uhr - Frauenfrühstück

Donnerstag, 14. Mai
13 Uhr - Begrüßungsgottesdienst 
für die neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, anschließend gemüt-
liches Beisammensein und Grillen
Königswinter-Oberpleis
Montag, 11. Mai
9.30 Uhr - Kreativkreis
Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin 
Krüger
Königswinter-Stieldorf
Sonntag, 10. Mai
10.30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrer Leckner
Dienstag, 12. Mai
19.30 Uhr - Meditativer Tanz

So., 10. Mai
11 Uhr - Familiengottesdienst: 
Pfarrer Mispagel mit Mittagessen 
im Anschluss (Evangelische Kirche 
Dollendorf)

Do, 14. Mai
11 Uhr - open-air-Familiengottes-
dienst mit „Minis“ und Imbiss: Pfar-

rer Stefan Mispagel (Auf der Hülle, 
Weinberg)
So, 17. Mai
11 Uhr - Gottesdienst: Pfarrerin So-
phia Döllscher (Große Evangelische 
Kirche Oberkassel)
18 Uhr Gottesdienst: Pfarrerin So-
phia Döllscher (Evangelische Kirche 
Dollendorf)
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Mieten und Wohnen
Gut vorbereitet in die Wohnungssuche

Die Nachfrage nach Wohnraum 
ist vielerorts hoch. Wer eine 
Mietwohnung sucht, sollte sich 
deshalb gut vorbereiten. Eine 
vollständige Bewerbungsmappe 
mit Selbstauskunft, Einkommens-
nachweisen und einer aktuellen 
Schufa-Auskunft signalisiert 
Zuverlässigkeit und erhöht die 
Chancen im Auswahlverfahren. 
Empfehlenswert ist auch ein kur-
zes Anschreiben, in dem man sich 
persönlich vorstellt.
Worauf Mieter achten sollten
Neben der Größe und Ausstattung 
der Wohnung ist die Lage ent-
scheidend. Verkehrsanbindung, 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen 
oder Freizeitangebote spielen 
für die Wohnqualität eine große 
Rolle. Auch die Höhe der Neben-
kosten sollte frühzeitig geprüft 
werden, da sie einen erheblichen 
Teil der monatlichen Belastung 
ausmachen können.
Rechte und Pflichten kennen
Vor der Unterschrift unter den 
Mietvertrag gilt es, alle Verein-
barungen sorgfältig zu prüfen. 
Nebenkostenabrechnung, Reno-
vierungsklauseln oder Kaution 

sind typische Punkte, die später 
zu Streit führen können. Wer un-
sicher ist, kann sich beim Makler, 
Mietervereinen oder Verbraucher-
zentralen beraten lassen.
Ein Zuhause schaffen
Ist die passende Wohnung gefun-
den, geht es darum, sich einzu-

richten und wohlzufühlen. Auch 
kleine Maßnahmen wie eine ge-
schickte Möblierung, Pflanzen 

oder Lichtakzente tragen dazu 
bei, dass aus einer Mietwohnung 
ein echtes Zuhause wird.
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Vorzeitiger Aufstieg perfekt gemacht
HSG Siebengebirge Mixed I krönt starke Saison mit 3:0-Sieg in Hangelar

Großer Jubel in Hangelar: Die Mixed 
I der HSG Siebengebirge hat sich mit 
einem souveränen 3:0-Erfolg gegen 
den TV Hangelar vorzeitig den Auf-
stieg in die Landesliga gesichert. Vor 
gut gefüllter Halle - gefühlt ein Heim-
spiel dank zahlreicher Unterstützer 
aus den eigenen Reihen - zeigte das 
Team trotz spürbarer Nervosität eine 
geschlossene Mannschaftsleistung.
Mit fünf Punkten Tabellenführung im 
Rücken ging die HSG in das vorletz-
te Saisonspiel - und mit der klaren 
Chance, den Aufstieg aus eigener 
Kraft klarzumachen. Die Starting 
Six mit Gabriel Annerbo (Außen), 
Christina Thesing (Diagonal), Pa-
mela Vallejos de Seyedan (Zuspiel), 
Jan Gödeke und Toni Kühl (Mitte) 
sowie Pia Waeser (Außen) starteten 
jedoch zunächst verhalten. Hangelar, 
ohne eigenen Aufstiegsdruck, spielte 
mutig auf und setzte die Gäste von 
Beginn an unter Druck. Die HSG lief 
zunächst einem Rückstand hinterher, 
kämpfte sich aber Punkt für Punkt 
zurück. Die Einwechslung von Tobias 

Heinze brachte neue Impulse - sein 
Blockpunkt sicherte schließlich den 
umkämpften ersten Satz mit 26:24.
Im zweiten Durchgang übernahm 
vor allem Pia Waeser Verantwortung 
und setzte mit druckvollen Angriffen 
wichtige Akzente. Gemeinsam mit 
Holger Rosenke stabilisierte sie das 
Offensivspiel. Trotz einiger Abstim-
mungsprobleme und Eigenfehler 

behielt die HSG die Nerven und ge-
wann den Satz mit 25:21.
Im dritten Satz fand das Team end-
gültig zu seinem Spiel. Mit mehr 
Konstanz und klaren Aktionen 
setzte sich die HSG ab und ließ 
beim 25:20 nichts mehr anbren-
nen. Besonders hervorzuheben: Pia 
Waeser, die für ihre starke Leistung 
verdient als „Player of the Match“ 

ausgezeichnet wurde.
Mit dem 3:0-Erfolg ist der Aufstieg 
in die Landesliga bereits vor dem 
letzten Spieltag perfekt. Die Partie 
gegen SV Vorgebirge II am 12.05. 
hat damit nur noch statistischen 
Wert. Für die HSG Siebengebirge ist 
es im vierten Jahr des Ligabetriebs 
bereits der dritte Aufstieg - eine be-
eindruckende Entwicklung.
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Abteilung Fußball stellt Weichen  
für die Zukunft
Im Rahmen der jüngsten Mitgliederversammlung der Sportfreun-
de Aegidienberg wurde ein neuer Vorstand gewählt

(bk) Aegidienberg. An der Spit-
ze der Abteilung steht ab sofort 
Björn Kurnitzki als Vorsitzender. 
Unterstützt wird er von seinem 
Stellvertreter Oliver Tix. Für die 
finanziellen Belange zeichnet 
künftig Andrea Heinrichs als Fi-
nanzwärtin verantwortlich und 
Patrick Schütz übernimmt das Amt 
des Geschäftsführers. Bis auf den 
Vorsitzenden Björn Kurnitzki hat 
sich der Vorstand dabei komplett 
neu formiert. Mit frischen Ideen 
und großem Engagement möchte 
das Team neue Impulse setzen und 
die Abteilung weiterentwickeln. 
Ein besonderer Fokus liegt weiter-
hin auf der Jugendarbeit. Hier wur-
de Stephan Kloft als Jugendleiter 
bestätigt, unterstützt von seinem 
Stellvertreter Oliver Adams. Kom-
plettiert wird der Vorstand durch 
die Beisitzer, Markus Schönenberg, 

Alexander Klein, Ümit Günnes, Ma-
rio Leko und Patrick Oehm. Darü-
ber hinaus bringen auch Vertreter 
der Seniorenspieler ihre Perspek-
tiven und Erfahrungen in die Vor-
standsarbeit ein. Ein besonderer 
Dank gilt dem bisherigen Vorstand, 

der in den vergangenen Jahren mit 
großem Einsatz die Entwicklung 
der Abteilung geprägt und wich-
tige Grundlagen für die Zukunft 
geschaffen hat. Mit diesem breit 
aufgestellten Team möchte die 
Abteilung Fußball die sportliche 

Entwicklung weiter vorantreiben 
und gleichzeitig die strukturellen 
Grundlagen für eine erfolgreiche 
Zukunft stärken. Teamgeist, En-
gagement und eine enge Zusam-
menarbeit innerhalb des Vereins 
stehen dabei im Mittelpunkt.
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Erfolge in Aachen und 
Mendig
HTV TRI POWER Rhein-Sieg

Toller Erfolg für den WSVH bei der EUREGA 2026
Renngemeinschaft WSVH und WSVG zum dritten Mal in Folge auf Platz 1

Freuen sich über den erneuten Sieg, v.l. Steuermann Nicolai Gran-
disch, Jens Reppahn, Nele Fischer, Elmar Witten, Saskia Palluck

Schlagmann Christoph Rademacher, 2.v.r., mit Mannschaft

Am ersten Maiwochenende, Sams-
tag, 2. Mai, fand die 34. Europäische 
RheinRegatta (EUREGA) statt. Aus-
richter der Europäischen RheinRegat-
ta ist der Bonner Ruder-Verein 1882.
Eine Mannschaft mit Beteiligung 
des WSVH nahm an der diesjähri-
gen Langstreckenregatta über 45 
km von Neuwied bis Bonn teil. Sie 
startete in der Kategorie Masters 
Mixed Doppelvierer mit Steuerfrau/
mann Altersklasse E (55 Jahre). Die 
Wetterbedingungen - Süd- also 
Schiebewind und die Temperatur - 
waren an sich sehr gut, nur der rela-
tiv niedrige Wasserstand machte das 
Rudern zwischenzeitlich sehr „zäh“.

Doch all dies konnte nicht verhin-
dern, dass die Renngemeinschaft 
den 3. Sieg der EUREGA in Folge ein-
fuhr und das, mit einem deutlichen 
zeitlichen Abstand (über 8 Minuten) 
zum Zweitplatzierten.
Die erfolgsverwöhnte Mannschaft 
mit Elmar Witten, Nele Fischer (beide 
WSVH) sowie Jens Reppahn, Saskia 
Palluck und Steuermann Nicolai 
Grandisch (WSV Godesberg) zeigte 
damit deutlich ihre Überlegenheit 
auf dem Wasser. Verletzungsbedingt 
fuhr die Renngemeinschaft diesmal 
mit einer leicht anderen Besetzung. 
Nele Fischer (WSVH) sprang für Re-
gina Koster (WSVH) ein.

Einen weiteren beachtlichen Erfolg 
konnte WSVH-Mitglied Christoph 
Rademacher einfahren. Er hatte 
sich mit einer Renngemeinschaft in 
der Klasse Männer Masters E mit 
Steuermann, auf die 100 km-Stre-
cke begeben.
Die fünf Ruderer vom Ruderklub am 
Baldeneysee, Wassersportverein Go-
desberg, Ruderverein Blankenstein-
Ruhr und Wassersportverein Honnef 
verfehlten den Sieg nur um knapp 
zwei Minuten, lagen aber mehr als 

zehn Minuten vor dem drittplatzier-
ten Boot. Und einen persönlichen 
Triumph konnten sie ebenfalls ein-
fahren: Mit einer Gesamtzeit von 
5:59:05 erreichten sie ihr Ziel unter 
6 Stunden zu bleiben.
Nachdem sich das Wetter während 
des Rennens noch einigermaßen 
stabil zeigte, öffnete der Himmel zur 
Siegerehrung seine Schleusen. Aber 
wie heißt es unter Ruderern: Wasser-
sport ist nasser Sport, auch wenn das 
Wasser mal von oben kommt.

Aachen: Ein fünfköpfiges Team von 
HTV TRI POWER Rhein-Sieg startete 
beim Abraxas Triathlon in Aachen. 
Besonders erfreulich waren die Er-
gebnisse im Jugendbereich. Hier 
verpasste Joshua Zander (Schüler C, 
100 m Schwimmen, 2 km Rad, 400 
m Lauf) den Sieg nur ganz knapp! 
Einen starken Wettkampf zeigte 
auch Katharina Montag bei den 
Schülerinnen A.
Dritte wurde Petra Reinicke beim 
Schnuppertriathlon und ihre Tochter 
Greta finishte als gute 22. im gro-
ßen Erwachsenenfeld. Michaelea 
Sengenberger-Holenfelder finishte 
ihren ersten Sprinttriathlon (500 m 
S., 20 km R.,5 km L.).
Mendig: Wieder auf dem Podium, 
diesmal als Dritter, landete der 
schnellste TRI POWER Marathon-
läifer beim Mendiger Vulkanma-
rathon, Jimmy Balla. Auf dem sehr 

anspruchsvollen Kurs blieb er nur 
wenig über drei Stunden (3 Std. 
05:58). (bf)

Joshua Zander vor dem 
Schwimmstart
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Ordnungsbehördliche Verordnung zum  
Offenhalten von Verkaufsstellen in Oberpleis in 2026

17. Jahrgang  I  Samstag, 09. Mai 2026  I  Nr. 19 / 2026

Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung Ordnungsbehördliche 
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen anlässlich des „Grünen 
Sonntags“ in Königswinter-Oberpleis am 17. Mai 2026 vom 29.04.2026 
und des „Apfelsonntags“ am 06.09.2026 erfolgte gemäß § 16 der Haupt-
satzung der Stadt Königswinter am 30.04.2026 durch Bereitstellung 
auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse  

www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 29.04.2026
Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez.Heike Jüngling

17. Jahrgang  I  Samstag, 09. Mai 2026  I  Nr. 19 / 2026

Trainingsstaffelmarathon um den Allner See
HTV TRI POWER Rhein-Sieg

Hennef: Das Orgateam um Jenni 
Winter, Simone Rössel und Matthias 
Zellmer rief und über 30 TP-Sportler 
kamen am 1. Mai an den Allner See 
in Hennef, dazu noch etliche Gäste 
von Hellas Siegburg. Gelaufen wurde 
die Runde um den See mit Start/Ziel/
Wechsel an der Liegewiese.
Mehrere Staffeln verschiedener Al-
tersklassen machten sich um 9:30 
Uhr auf den Weg (die Jüngsten ab-
solvierten einen Halbmarathon). Alle 
waren mit Feuereifer dabei, angefeu-
ert von zahlreichen Passanten.
Sonniges Wetter sorgte für ein an-
spruchsvolles „Training“, jedoch hatte 
das Orgateam mit etlichen Helfern mit 
hervorragender Verpflegung und End-
versorgung vorgesorgt. Einige nutzten 
die Bedingungen für das „Schwimm-
opening 2026“ im Allner See.(bf)Die Läufer von TRI POWER und Hellas Siegburg



|  33Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 18 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | Rautenberg Media

3. Herren 
sichert Klas-
senerhalt 
mit Derby-
Coup
Starkem Druck in 
Niederpleis stand-
gehalten: Grün-
Blaue gewinnen 
„Pleiser Derby“ 
gegen die „Roten“

(bk) Oberpleis. Die dritte Herren-
mannschaft der HSG Siebengebirge 
hat sich am letzten Spieltag der Sai-
son im vielleicht wichtigsten Spiel 
eindrucksvoll für den Glauben an 
die eigene Stärke und Teamgeist be-
lohnt. Im richtungsweisenden Derby 
beim TuS Niederpleis setzte sich die 
HSG am Samstagabend in der Sport-
halle Niederpleis I verdient mit 32:28 
(17:11) durch und machte damit den 
Klassenerhalt in der Kreisoberliga 
perfekt. Der Druck vor dem Anpfiff 
hätte kaum größer sein können: Kurz 
zuvor war bekannt geworden, dass 
Erftstadt im Parallelspiel gegen Kall 
einen möglichen Sieg noch aus der 
Hand gegeben hatte, wodurch sich 
die Ausgangslage weiter zuspitzte. 
Dadurch rutschte die Mannschaft 
von HSG-Trainer Joachim Lindner 
zunächst virtuell auf einen Abstiegs-
platz, da der Kaller SC durch den 
Punktgewinn vorbeizog. Angeführt 
von einem treffsicheren Paolo Klein 
und einem geschlossen auftreten-
den Rückraum, baute die HSG in 
der ersten Halbzeit ihren Vorsprung 
kontinuierlich aus. Über 12:8 in der 
20. und 15:9 in der 25. Minute ging 
es schließlich mit einer verdienten 
17:11-Führung in die Halbzeitpause. 
Nach dem Seitenwechsel versuchte 
der TuS Niederpleis, das Spiel noch 
einmal zu drehen, und erhöhte spür-
bar den Druck. Doch die Gäste aus 
dem Siebengebirge hielten dagegen. 
Nach 60 intensiven Minuten stand 
ein verdienter 32:28-Derbysieg, mit 
dem sich die HSG Siebengebirge III 
nicht nur zwei enorm wichtige Punk-
te sicherte, sondern auch endgültig 

den Klassenerhalt in der Kreisoberli-
ga perfekt machte. Die Erleichterung 
nach dem Abpfiff war entsprechend 
groß. HSG-Trainer Joachim Lindner 
zeigte sich nach dem Spiel hochzu-
frieden: „Der Druck war kurz vor dem 
Anpfiff riesig - vor allem, nachdem 
der HV Erftstadt den Sieg gegen Kall 
noch aus der Hand gegeben hatte. 
Doch genau das war offenbar die 
Initialzündung. Die Mannschaft hat 
über 60 Minuten unglaublich viel 
Motivation, Einsatz und Leidenschaft 
auf die Platte gebracht. Jeder einzelne 
Spieler ist an seine Grenze gegangen. 
Dieser Sieg ist absolut verdient und 
wir haben uns diese beiden Punk-
te mit harter Arbeit erkämpft. Dass 
wir damit den Klassenerhalt sichern 
konnten, macht die Leistung umso 
wertvoller. Besonders stolz bin ich da-
rauf, wie geschlossen und fokussiert 
die Mannschaft auch in schwierigen 
Phasen geblieben ist. Das war ein 

reifer Auftritt zum genau richtigen 
Zeitpunkt. Einfach bockstark.“ Es 
spielten und trafen für die HSG: 
Supplies (Tor); Klein (10), Hofner (6), 

Tiffe (5), Reckers (3), Schuster (2), 
Kunkel (2), Ahlhorn (2), Weber (1), 
Reifer (1), Ried, Rey, Kopp, Thiemann 
und Palmersheim.
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Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Volt-Mitglieder wählen  
Direktkandidierende
Volt Rhein-Sieg startet Auftakt für die 
Landtagswahl 2027

Aus der Arbeit der Parteien KöWI

Bürgerbeteiligung in Kö-
nigswinter braucht Klarheit
KöWIs rücken Bürgerbeteiligung in den 
Fokus: Anfrage soll aktuellen Stand klären

Auf dem Gruppenfoto (v.l.): A. Wehle, A. Stahn, J. Greffenius und 
G. Clooth-Hoffmeister

Am 26. April haben die Mitglieder 
entschieden, wer für die Partei Volt 
im Rhein-Sieg-Kreis bei der Land-
tagswahl 2027 antritt.
In Rheinbach wurde Caroline Lutz als 
Direktkandidatin für den Wahlkreis 
27 (Rhein-Sieg-Kreis III - Euskirchen 
III) gewählt.
In Hennef bestimmten die Mitglieder 
aus den rechtsrheinischen Städten 

und Gemeinden die Kandidierenden.
Neben Astrid Stahn (Wahlkreis 25, 
Rhein-Sieg-Kreis I), Jan Greffenius 
(WK 28 Rhein-Sieg-Kreis IV) und 
Andreas Wehle (WK 29 Rhein-Sieg-
Kreis V) tritt für den Wahlkreis 26 
(Rhein-Sieg-Kreis II) die Bad Hon-
nefer Stadträtin Dr. Gabriele Clooth-
Hoffmeister an.

Gabriele Clooth-Hoffmeister

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Volt Bad Honnef

Ende: Aus der Arbeit der Parteien KöWI

Die informelle Bürgerbeteiligung in 
Königswinter rückt erneut in den Fo-
kus der politischen Diskussion. Die 
Wählerinitiative hat dazu eine An-
frage in den zuständigen Ausschuss 
eingebracht.
Gemeint ist dabei die freiwillige, 
über gesetzliche Vorgaben hinaus-
gehende Beteiligung von Bürgerin-
nen und Bürgern - also Verfahren, 
die frühzeitig einbinden, Transparenz 
schaffen und politische Entscheidun-
gen begleiten.
Für die KöWIs ist Bürgerbeteiligung 
ein zentrales Anliegen. „Bürgerbe-
teiligung ist für uns kein Zusatz, 
sondern Bestandteil guter Kommu-
nalpolitik“, erklärt Initiator Luca 
Gruber. Ziel der Anfrage sei es, 
Transparenz über den aktuellen 
Stand zu schaffen und die Weiter-
entwicklung im Blick zu behalten. 
In den vergangenen Jahren wurde 
das Thema auf Initiative der KöWIs 
gezielt gestärkt, unter anderem 

durch Leitlinien und einen eigenen 
Ausschuss. Auch wenn es diesen 
Ausschuss heute nicht mehr gibt, 
dürfe das Thema aus Sicht der Kö-
WIs nicht an Bedeutung verlieren. 
„Uns geht es darum zu sehen: Wo 
stehen wir aktuell - und wie geht es 
weiter?“, so Gruber.
Die Anfrage richtet sich auf zentrale 
Punkte: den aktuellen Stellenwert, 
die organisatorische Verortung in-
nerhalb der Verwaltung sowie perso-
nelle Ressourcen. Zudem geht es um 
geplante Weiterentwicklungen, etwa 
bei Transparenz, Qualitätssicherung 
und Verbindlichkeit. Auch die mög-
liche Einrichtung eines dauerhaften 
Beteiligungsgremiums wird thema-
tisiert.
Die Verwaltung wird die Anfrage in 
einer der kommenden Sitzungen be-
antworten. Die KöWIs bleiben dran 
und machen transparent, was aus 
den Antworten folgt.

Luca Gruber
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Tierärztlicher  
Ringnotdienst

Kinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757 
Sankt Augustin, 02241/234000
Krankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V. 
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/979997
Ambulante Hospizdienste
Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW 
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99 
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-

Apothekennotdienste 
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 9. Mai 
	 Süd-Apotheke
	 Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224 900773
Sonntag, 10. Mai 
	 Aegidius-Apotheke
	 Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224 80275
Montag, 11. Mai 
	 Sonnen Apotheke OHG
	 Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224 97440
Dienstag, 12. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 38, 53604 Bad Honnef, 02224 93850
Mittwoch, 13. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Donnerstag, 14. Mai 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn, 0228 461714
Freitag, 15. Mai
	 Sonnen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 306, 53227 Bonn, 0228 442135
Samstag, 16. Mai 
	 Carré Apotheke
	 Königswinterer Straße 309, 53639 Königswinter, 02223 22767
Sonntag, 17. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Hauptstraße 398, 53639 Königswinter, 02223 21990

Alle Angaben sind ohne Gewähr

habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei) 53842 Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@pari-
taet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 
10 bis 13 Uhr und individuelle Be-
ratungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich 
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis 

Notdienst hat. 
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10 bis 
18 Uhr verfügbar.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 16. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
11.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagieren 
möchten.
Die Freiwilligen an den Förderschu-
len unterstützen während des Unter-
richts, helfen bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten, beim Essen, während der 
Pausen und begleiten Klassenfahrten 
und Ausflüge. Hier geht es um die 
Förderschulen mit dem Förderschwer-
punkt geistige Entwicklung in Alfter 
(Vorgebirgsschule), Sankt Augustin 
(Heinrich-Hanselmann-Schule) und 
Windeck-Rossel sowie die Förder-
schulen mit dem Förderschwerpunkt 
emotionale und soziale Entwicklung 
in Hennef-Bröl (Richard-Schirrmann-
Schule) und Alfter-Witterschlick 
(Waldschule).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilligen 
sind meist einer Schulklasse fest zuge-
ordnet und betreuen die Schülerinnen 
und Schüler den gesamten Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 
auch junge Zugewanderte unterrichtet, 
die über nicht ausreichende Deutsch-
kenntnisse verfügen. Diese jungen 
Menschen benötigen auch über den 
regulären Schulunterricht hinaus wei-
tere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im Rah-
men des Bundesfreiwilligendienstes 
(BFD) die Schülerinnen und Schüler 
das ganze Schuljahr hindurch: Sie 
sind beispielsweise beim Erlernen der 
deutschen Sprache durch Leseförde-
rung behilflich, betreuen Lernzeiten, 
helfen bei den Hausaufgaben oder 
unterstützen außerschulische Arbeits-
gemeinschaften, wie das Training zum 
Umgang mit dem PC.
„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen aus 

anderen Kulturen“, sagt Brigitte Böker, 
die Leiterin des Amtes für Schule, Bil-
dung, Kultur und Sport des Rhein-Sieg-
Kreises. „Die Teilnehmenden bekom-
men damit die Chance, Impulse für 
den eigenen Werdegang zu erhalten.“
Der Freiwilligendienst kann als Warte-
zeit auf einen Studienplatz und an ver-
schiedenen Universitäten und Hoch-

schulen auch als Praktikum für einige 
Studiengänge anerkannt werden. Er 
eignet sich besonders für Jugendli-
che und junge Erwachsene, die sich 
nach der Schulzeit zunächst beruflich 
orientieren oder auch eine Überbrü-
ckungszeit sinnvoll nutzen wollen und 
gleichzeitig einen sozialen Beitrag für 
die Gesellschaft leisten möchten.

Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kosten 
für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Bewer-
bung gibt es unter rhein-sieg-kreis.de/
freiwilligendienst sowie unter freiwilli-
gendienst@rhein-sieg-kreis.de.
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Bewerben im digitalen Zeitalter
Viele Unternehmen sind stetig auf 
der Suche nach neuen Mitarbeiter. 
Gleichzeitig hat sich der Weg zur 
Bewerbung stark verändert. Statt 
Mappen und Postversand stehen 
heute Online-Formulare, E-Mail-
Bewerbungen und digitale Vorstel-
lungsgespräche im Mittelpunkt. Für 
Bewerber bedeutet das neue Chan-

cen, aber auch neue Regeln.
Unterlagen richtig aufbereiten
Lebenslauf und Anschreiben blei-
ben die zentralen Bestandteile 
einer Bewerbung. Wichtig ist eine 
klare Struktur, Rechtschreibsicherheit 
und ein professionelles Layout. Do-
kumente sollten als PDF verschickt 
werden, um einheitlich darstellbar 

zu sein. Wer zusätzlich Arbeitsproben 
oder Zertifikate beilegt, achtet am 
besten darauf, dass die Dateien nicht 
zu groß werden, sie aber trotzdem 
gesammelt in einem Dokument ver-
schickt werden.
Online-Formulare und Portale
Viele Firmen nutzen eigene Be-
werbungsportale. Hier ist es ent-

scheidend, die Angaben vollständig 
und sorgfältig einzutragen. Häufig 
lassen sich dort auch Dokumente 
direkt hochladen. Bewerber sollten 
sich ausreichend Zeit nehmen, da 
unvollständige Unterlagen leicht zu 
Nachteilen und einem unprofessio-
nellen Auftreten führen können.
Vorstellungsgespräch per Video
Immer häufiger finden erste Gesprä-
che digital statt. Ein ruhiger Raum, 
gute Beleuchtung und eine stabile 
Internetverbindung sind dabei un-
verzichtbar.
Ebenso wichtig: eine angemessene 
Kleidung, auch wenn das Gespräch 
zu Hause am Bildschirm geführt 
wird.
Chancen aktiv nutzen
Digitale Bewerbungsverfahren spa-
ren Zeit und eröffnen die Möglich-
keit, sich schnell und einfach zu 
bewerben. Gleichzeitig erwarten 
Unternehmen eine zügige Reaktion 
und eine sorgfältige Vorbereitung. 
Wer sich rechtzeitig mit den Ab-
läufen vertraut macht, erhöht seine 
Chancen auf eine erfolgreiche Be-
werbung.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich  
durch den Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am 
Schreibtisch, digitalen Meetings und 
einem hohen Maß an Konzentration. 
Gerade im Büro kann es eine Heraus-
forderung sein, körperlich aktiv und 
geistig frisch zu bleiben. Wer sich fit 
hält, steigert nicht nur das eigene 
Wohlbefinden, sondern auch die be-
rufliche Leistungsfähigkeit. Das kann 
sich auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.
Bewegung im Berufsalltag: 
Kleine Schritte mit großer Wir-
kung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den 
Büroalltag zu integrieren. Aktive 
Pausen mit kurzen Spaziergängen, 
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblutung 
und helfen gegen Müdigkeit. Dyna-
misches Sitzen, also der Wechsel 
zwischen Sitzen und Stehen, ent-
lastet den Rücken und aktiviert die 
Muskulatur. Auch kleine Büro-Work-
outs mit Widerstandsbändern oder 
Balancekissen lassen sich leicht in 
den Tagesablauf integrieren.
Ergonomie am Arbeitsplatz: 
Gesundheit und Produktivität 
fördern
Ein ergonomisch gestalteter Arbeits-
platz ist nicht nur komfortabel, son-
dern auch eine wichtige Vorausset-
zung für langfristige Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit. Studien zeigen, 
dass ergonomische Möbel und eine 
gute Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und 
Konzentrationsprobleme deutlich 
reduzieren können.
Wichtige Aspekte für einen ergono-
mischen Arbeitsplatz sind individuell 
angepasste Stuhl- und Tischhöhen, 
eine Monitorposition auf Augenhöhe 
mit ausreichendem Abstand sowie 
eine gute Beleuchtung durch natür-
liches Licht und blendfreie Lampen. 
Auch eine ruhige Arbeitsumgebung 
mit akustisch optimierten Räumen 
oder Noise-Cancelling-Technik kann 
der verbesserten Konzentration bei-
tragen.

Komfort im Büro: Wohlfühlen 
steigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld 
wirkt sich direkt auf Motivation und 
Kreativität aus. Pflanzen, persönli-
che Gestaltungselemente oder eine 
kleine Lounge-Ecke können das Büro 
freundlicher machen. Doch auch die 
Raumtemperatur und die Luftquali-
tät spielen eine wichtige Rolle für 
das Wohlbefinden. So lohnt es sich 
auch mal einen Blick auf das Ther-
mostat zu werfen und regelmäßig 
die Arbeitsräume zu lüften.
Bewerbungstipps: Fit für den 
nächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern möch-
te, sollte nicht nur fachlich, sondern 
auch persönlich überzeugen. Ein 
gesunder Lebensstil und ein akti-
ver Umgang mit dem Arbeitsalltag 
können dabei ein echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung ist 
ein selbstbewusstes Auftreten ent-
scheidend. Wer sich fit und wohl 
fühlt, strahlt das oft auch aus. Soft 
Skills wie Belastbarkeit, Selbstorga-
nisation und Gesundheitsbewusst-
sein sind in vielen Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist keine 
Nebensache, sondern eine wichtige 
Grundlage für beruflichen Erfolg. 
Wer Bewegung, Ergonomie und 
Komfort in den Arbeitsalltag integ-
riert, schafft die besten Vorausset-
zungen für eine produktive Karriere.
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